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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 27. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Steuercommiſſionen des Herrenhauſes werden 
erſt am 19. reſp. 20. Juni zuſammentreten. 

— Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, 
eine Entſendung von Deputirten für Hochbau, 
Tiefbau, Schulverwaltung, Erleuchtungs- und 
Heizungsweſen nach der Ausitellung in Chicago 
zu beantragen. 

Berlin, 27. Mal. Bei der heutigen Schluß ⸗ 
ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußifchen 
Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 40 000 Mk. auf Nr. 131 615. 

2 Gewinne von 30000 Mk. auf Nr. 2223 
141 729. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 28 705. 

14 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 10 482 
10 863 13 383 14379 26307 42153 90 458 
1 118 496 119 905 133 026 146 502 163 776 

15 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 559 818 
13 300 19 109 54 856 60030 105 678 118 980 
124 031 157 286 159 874 165 736 179 666 178 575 
188 927. 

Prag, 27. Mai. (W. T.) Anläßlich der An- 
kunft des für ein Reichstagsmandat candidirenden 
jungtſchechiſchen Agitators Schamanen veran- 
ſtaltete eine Menge von 2000 Perſonen, meiſt 
tſchechiſche Studenten, tſchechiſche Straßendemon⸗ 
trationen und zog ziſchend am deutſchen Theater 
vorbei. Die Polizei zerſtreute die Menge nur mit 

großer Mühe. Dier Studenten, drei Kand- 
werker wurden verhaftet. 

Warſchau, 27. Mai. (Privattelegramm.) Wegen 
Zugehörigkeit zum nihiliftiihen Geheimbunde 
„Proletariat“ ſind bisher faſt zweihundert 
Perſonen verhaftet worden. Die Citadelle iſt 
überfüllt. 

Chicago, 27. Mai. (W. T.) Die National- 
commiſſion der Weltausſtellung erhielt eine Mit- 

 -theilung des Generaldirectors Davies mit einem 
Schreiben, unterzeichnet von den Commiſſaren 
2 reichs, Frankreichs, Deutſchlands 
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N N ens, Po aals, 
Schwedens und der Schweiz. Das Schreiben 
erklärt, die Antwort auf die Mittheilung der 
Commiſſion bezüglich der Preisvertheilung 
ſei nicht ausreichend. Jetzt ſei es zu ſpät, 
eine internationale Jury einzuſetzen. Die 
Commiſſare ziehen daher die Ausftellungsgegen- 
ſtände von der Preisbewerbung durüchk. 
Die Mittheilung Davies erregte eine lebhafte Dis- 
cuſſion in der Nationalcommiſſion. St. Clair, 
der Vertreter Weſt-Virginiens, erklärte, wenn die 
Angelegenheit nicht geregelt würde, erwüchſe der 
Ausftellung ein unerſetzlicher Derluſt und dem 
ganzen Lande Schande. Die Mittheilung Davies 
wurde der Preisvertheilungscommiſſion über- 
wieſen. Mehrere Hundert amerikaniſcher Aus- 
ſteller haben erklärt, ſie würden dem Beiſpiele 
der auswärtigen Staaten folgen, wenn das ge- 
plante Preisvertheilungsſyſtem nicht abgeändert 
würde. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Mai. 
Die Seceſſion im Centrum. 

Seit geſtern iſt nun auch die „Germania“ zu 
der Anſicht gelangt, daß das Auftreten des Irhrn. 
v. Schorlemer und ſeiner Gefolgſchaft wirklich 
eine „Seceſſion“ bedeute, aber ſie giebt ſich 
wenigſtens den Anſchein, an einen Erfolg der- 
ſelben nicht zu glauben, da die Irhr. v. Heere- 
mann u. Gen. dem Lieber'ſchen Centrum treu 
geblieben ſeien. Bei der Seceſſion in der meft- 
fäliſchen Centrumspartei handelt es ſich alles in 
allem allerdings nur um die neun Mandate dieſer 


Feuilleton 


B. Berlin, 26. Mai. Hier in Berlin wird heute 
abermals ein Feſt gefeiert, das ſich auf Pferd und 
Wagen bezieht, aber nicht fo jungen Urſprunges iſt, 
wie das geſtern ſtattgefundene große Corſo-Feſt, 
ſondern hier ſeit Urgedenken gefeiert wird, ja einer 
beſtimmten Klaſſe zum Privileg geworden iſt, nämlich 
der Klaſſe der Proſchkenkutiſcher, die an dieſem Zeſte 
zäh feſthalten und es ſich unter keiner Bedingung 
nehmen laſſen wollen. Seit Urgedenken nämlich haben 
die Berliner Droſchkenkutſcher einen beſonderen Feier- 
08. den fie und ihre Familien feſtlich begehen, als 
ih der mate Klaſſe“, wie fie ſagen, allein. Leute nun 

105 r große Tag. Selbſt dem weniger Eingeweihten 
wird 3 auffallen, daß heute nur verhältnißmäßig 
wenig 3 auf den Ständen, nur gerade ſo viel, 
wie von der polizeilichen Behörde vorgeſchrieben. Alle 
übrigen find zu ihren Feſten hinaus ins Freie ge- 
fahren, die in den verſchiedenſten Orten der Umgegend 
ftattfinden. Es waren eigenthümliche Fahrten, die man 
bereits in früher Morgenſtunde in den Straßen beob- 
achten konnte. Der Droſchkenpapa thronte auf dem 
Bock, fein ſäuberlich in befter Uniform, aber etwas 
verwegen ſaß der friſch lacirte Fut auf einem Ohr 
und mit Wohlgefallen qualmte er aus der Pfeife, ein 

ergnügen, das er ſich ſonſt bei ſeinen Fahrten ver⸗ 
agen muß. Im Innern des Wagens ſah es nun gar 
wunderbar aus. An Stelle der ſonſt in den Droſchnen 
paradirenden Damen und Kerren (beſonders der der 
sreriten Jüte““) machte ſich die Drofchkenmama breit, 
indem ſie ihr Staatskleid angethan. Kuf den Sitzen 


„Englands, 
1 iens, Däne- a 


Provinz. Aber es iſt wahrſcheinlich genug, daß 
das Vorgehen Schorlemers den Abfallluſtigen auch 
in anderen Provinzen Muth machen wird, eigene 
Wege einzuſchlagen. Hat doch inzwiſchen auch 
Irhr. v. Yuene ſich von der Abneigung, gegen 
feine Parteigenoſſen öffentlich aufzutreten, ſoweit 
losgeſagt, daß er in einem clericalen Blatte eine 
Kritik der vorläufigen Wahlanweiſung der badiſchen 
Centrumspartei zum Beſten giebt, die an Deutlich- 
keit nichts zu wünſchen übrig läßt. Freilich handelt 
es ſich zunächſt für ihn nur um eine Vertheidigung 
feines Berhaltens zur Militärfrage, aber gerade 
diefer Punkt hat für die Wahlbewegung eine 
große Bedeutung. 

Was im übrigen das Schorlemer'ſche Pro- 
gramm betrifft, ſo enthält daſſelbe — abgeſehen 
von der Erklärung für die weſentlichen Ziele der 
Militärvorlage — nur wenige Abweichungen von 
demjenigen des officiellen Centrums. In dem 
letzteren iſt die Forderung der internationalen 
Regelung der Währungsfrage allerdings nicht 


enthalten, aber, wie die Dinge liegen, hat dieſe 


Forderung nur theoretiſche Bedeutung. Ob 
Freiherr v. Schorlemer in dem Abſchluß eines 
Handelsvertrages mit Rußland, d. h. in der Be- 
ſeitigung des zur Zeit gegen Rußland beſtehenden 
Differentialzolles auf Getreide eine weitere Herab- 
ſetzung der Getreidezölle ſehen und einen ſolchen 
deshalb ablehnen wird, geht aus der Faſſung 
des Programmes nicht hervor; aber dieſe Zwei⸗ 
deutigkeit theilt ſein Wahlaufruf mit demjenigen 
der Partei Lieber, der ſich um dieſe kritiſche 
Frage auch mit einigen Vorbehalten herumdrücht. 


Die nächſte Reichstagsſeſſion. 

Der Termin der Eröffnung der neuen Reichs- 
tagsſeſſion iſt noch nicht endgiltig feſtgeſetzt, wird 
aber jedenfalls noch in den Juni hinein fallen, 
ſo daß zuvor noch die vorausſichtlich ſehr zahl- 
reichen Stichwahlen erledigt fein können. Die 
gegenwärtig in der Umarbeitung nach dem An- 
trag Kuene befindliche Militärvorlage wird dem 
Reichstag unverzüglich zugehen, vielleicht auch 
vorher ſchon veröffentlicht werden, wenngleich ſie 
nichts Neues bieten kann. Sonſt ſoll dem Reichs ⸗ 
tag in dieſer außerordentlichen Tagung nichts 


von erheblichem Belang vorgelegt werden und 


man wird, da nach den gründlichen vorange- 
gangenen Berathungen der Gegenſtand nach 
allen Seiten erſchöpft iſt, einen kurzen weiteren 


Derlauf, eine nahe Entſcheidung und inen 
baldigen Schluß der Seſſion erwarten dürfen. 


Die Verhandlungen des Herrenhauſes 


über die Steuerreformgeſetze haben, abgeſehen 
von der Rede des Grafen Frankenberg, der ſeinen 
Artikel in der „Poſt“ nun endlich redneriſch an 
den Mann bringen konnte, erkennen laſſen, daß 
die Geſetzentwürfe nach den Beſchlüſſen des Ab- 
geordnetenhauſes im Herrenhauſe keinen irgend- 
wie erheblichen Widerſtand finden können. Die 
kleine Zahl von Oberbürgermeiſtern im Kerren- 
hauſe, welche mit Herrn Becker für die Erb- 
ſchaftsſteuer an Stelle der Vermögensſteuer 
ſchwärmen, werden die Beſchlüſſe des Abge- 
ordnetenhauſes nicht in rage ſtellen können. 
Die Reden des Grafen v. Klinkowſtröm und des 
Grafen v. d. Schulenburg-Beetzendorf, der erſtere 
hat ſich bekanntlich in kurzer Zeit zum Führer 
der großen conſervativen Fraction des Herren- 
hauſes aufgeſchwungen, 
daran beſtehen, daß die Mehrheit des Herren- 
hauſes mit Herrn Miquel ganz zufrieden iſt und 
den Wunſch hat, die Reform ſchleunigſt wenigſtens 
zur geſetzlichen Erledigung zu bringen. Zinanz-⸗ 
miniſter Miquel, der die Debatte zum Abſchluß 
brachte, gab denn auch deutlich zu erkennen, daß 
die gegneriſchen Argumente ihm keine Sorge 
bereiten. Was er im übrigen über die Glajticität 
der Einkommen- und der Permögensſteuer ſagte, 
war nur ein neuer Beweis dafür, daß der 
Zinanzminiſter feſten Boden unter den Füßen 
fühlt. Die Zeiten, wo es angezeigt ſchien, den 
Nachdruck darauf zu legen, daß die Ver- 
mögensſteuer bei einem Satze von ½ vom 
Tauſend ſehr erträglich ſei, ſind offenbar 
vorüber. Inwieweit die Mahnung an das 
hohe Haus, nicht nur gründlich, ſondern auch 
ſchnell zu arbeiten, befolgt werden wird, 
muß ſich ja bald zeigen. Es kommt vor allem 
CCC ⁵ĩðV. ⁵«ði y ß ̃ ˖— 


ſaßen zwiſchen rieſigen Proviantkörben verftecht die 
jungen Drojchkenherrenkinder und hatten ihre unver- 
hohlene Freude, auch einmal in dem Gefährt eine Fahrt 
unternehmen zu dürfen. 


Berlin, 26. Mai. 
Prenzlauer Thore belegene Ruheſtätte des Oberbürger- 
meiſters Dr. Max v. Forckenbeck und Gemahlin iſt 

eute, am Todestage des Verſtorbenen, mit Blumen, 

ranzſpenden und grünen Topfgewächſen reich ge- 
ſchmückt. Zwiſchen beiden Gräbern, die mit Epheu 
friſch belegt ſind, erhebt ſich jetzt ein aus karariſchem 
Marmor hergeſtelltes Kreuz, an deſſen Sockel man in 
Goldbuchſtaben das Bibelwort lieſt: „Sie 82 von 
ihrer Arbeit, und ihre Werke folgen ihnen nach.“ 


*[Schickſale eines Kunſtwerkes.] Die Tiroler 
auptſtadt Innsbruck wird heuer ein öffentliches 
unſtwerk erhalten, das nicht nur durch feine eigen- 
artige Schönheit, ſondern auch beſonders durch die 
mancherlei Wandlungen, denen die Beſtandtheile des- 
ſelben ſeit faſt drei Jahrhunderten unterworfen waren, 
allſeitiges Intereſſe erregen wird. Im Jahre 1627 
wurden im Auftrage Erzherzogs Leopolds V., des 
damaligen Landesfürſten von Tirol, zum Zwecke der 
Herſtellung eines Monumentalbrunnens durch den 
Bildhauer Caspar Gras in Innsbruck die Reiterſtatue 
des Erzherzogs und 10 Figuren, darſtellend Nymphen, 
Tritonen und Puttis, boſſirt und von dem Erzgießer 
Heinrich Reinhardt in Bronze gegoſſen. In Folge 
gerader Wirren kam es damals, zur Zeit des 
reiß 11 7 rigen Krieges, leider nicht zur Vollendung 
des Werhes, und die bereits hergeſtellten und prächtig 


ſehen. 


laſſen keinen Zweifel 


Die auf dem alten Friedhofe am 


darauf an, wenn die beiden Commiſſionen, die 


ſich in die Aufgabe der Vorberathung theilen, 
ſich ans Werk machen. Freilich liegt dem Herren- 
hauſe das grundlegende Geſetz betreffend die 
Aufhebung directer Staatsſteuern noch nicht vor, 
da über dieſes das Abgeordnetenhaus erſt nach 
der Beſchlußfaſſung üder die Wahlgeſetznovelle 
die Geſammtabſtimmung vornehmen wird; aber 
dieſe wird ja zweifellos Anfang Juni erfolgen. 
Wenig ſpäter dürften auch die Herrenhaus 
commiſſionen in Thätigkeit treten. 

Vor der Wiedervertagung hat das Haus dann 
noch den Antrag der Petitionscommiſſion ange- 
nommen, die bekannte Petition des Stabsarzt 
Dr. Sternberg-Charlottendurg und Frau der 
Regierung als Material für eine geſetzgeberiſche 
Reform des Irrenweſens zu überweiſen. Nach 
der Derurtheilung des Herrn Paaſch hat die 
Petitionscommiſſion kluger Weiſe davon Abſtand 
genommen, ſich mit dem materiellen Inhalt der 
Petition noch einmal zu befaſſen. Bekanntlich 
hing das gegen Dr. Sternberg eingeleitete 
Entmündigungs Verfahren mit deſſen im 
Prozeß Paaſch genügend beleuchteten Querelen 
gegen den Juſtizminiſter zuſammen. Da 
im übrigen nach der Erklärung des Com- 
miſſars des Juſtizminiſters die Frage einer Re- 
form des Entmündigungsverfahrens in der 
Schwebe iſt, fo iſt der Herrenhausbeſchluß ein 
Schlag ins Waſſer. Mit der Ueberweiſung der 
Petition des oberſchleſiſchen berg- und hütten- 
männiſchen Vereins gegen die Erhöhung der 
Tarifſätze für die Beförderung oberſchleſiſcher 
Kohlen nach den Breslauer Waſſereinſchlagſtellen 
zur Berückſichtigung hatte das Kaus für jetzt ſein 
Programm erledigt. „Nächſte Sitzung unbeſtimmt.“ 


Das Abgeordnetenhaus 
tritt am 30. Mai wieder zuſammen, hauptjählich 
um über das vom Herrenhaufe herübergekommene 
Wahlgeſetz Beſchluß zu faſſen. Wie die Ent- 
ſcheidung über die vom Lerrenhauſe beſchloſſene 
Faſſung ausfallen, ob das Geſetz in der vor- 
liegenden Geſtalt unverändert angenommen oder 
ob es gelingen wird, noch Verbeſſerungen anzu- 
bringen, läßt ſich vor dem Miederzufammen- 
ireten des Hauſes und der Fractionen nicht über- 
Der kurze bevorſtehende Abſchnitt der 
Seſſion wird vorausſichtlich nur zwei oder drei 
Tage dauern, worauf dann wieder eine Ber- 


tagung bis nach den Reichstagswahlen ſtatt⸗ 
finden wird. x 


Neue Kanalunternehmungen. 


Wie jehr große Verkehrsunternehmungen über 
ihr engeres Anlagebereich hinaus auf die Ent- 
wickelung des Verkehrs einwirken, zeigt ſich u. a. 
in dem Umſtande, daß, während erſt die Bor- 
arbeiten für den ſog. Mittellandkanal im Gange 
und weder die techniſchen noch die finanziellen 
Vorbereitungen für dieſes wichtige Unternehmen 
abgeſchloſſen ſind, ſchon der Anſchluß Bremens 
an denſelben mittels theilweiſer Canaliſirung der 
Weſer und Anlage einer neuen Verbindungs- 
kanalſtrecke an die Linie des erſtgedachten Kanals 
ernſtlich geplant und auch ſchon an die techniſchen 
Vorarbeiten ſeitens der zunächſt intereſſirten Kreiſe 
herangegangen wird. 2 

Kehnliches zeigt fih am Nordoſtſeekanal. Die 
Strecke deſſelben, welche weſentlich dem Zuge des 
alten Eiderkanals folgt, ift kaum dem Verkehr 
übergeben, der Reſt noch in der Ausführung be- 
griffen, jo wird auch ſchon, und zwar als Privat- 
unternehmen, die Herſtellung einer Schiffahrts- 
ſtraße von dem Nordoſtſeekanal zur Schley ge- 
plant, um ſo einen Theil des Verkehrs der 
großen Waſſerſtraße für Stadt und Land 
Schleswig nutzbar zu machen. Auch dieſes Unter- 
nehmen iſt über die erſten Vorbereitungen ſchon 
hinaus und keineswegs ausſichtslos, zumal die 
Finanzirung deſſelben anſcheinend ohne Inanſpruch- 
nahme von Staatsmitteln erfolgen ſoll. 


Der Congreß der Grubenarbeiter in Brüſſel 


hat in ſeiner geſtrigen Sitzung durch Acclamation 
beſchloſſen, daß der nächſte Congreß in einem 
deutihen Bergwerkscentrum ſtaltfinden ſolle. 
Einem Vorſchlage Calvignacs, auf die Tages- 
ordnung des nächſten Congreſſes die obligatoriſche 
Anwendung des elektriſchen Lichtes zu felgen, 
wurde die Zuſtimmung ertheilt. 


gelungenen Figuren wurden nun auf verſchiedenen 
Sockeln von einander getrennt, im erzherzoglichen 
Hofgarten und theilweiſe auch vor dem alten Theater 
aufgeſtellt. Gelegentlich des ſpaniſchen Erbfolgekrieges, 
als Kurfürſt Maß Emanuel von Baiern in Tirol ein- 
fiel, wurden Anno 1703 ſämmtliche Brunnenfiguren 
auf Befehl des Kurfürſten nach München entführt, 
von wo ſie jedoch nach dieſem unfreiwilligen Ausfluge 
der Nymphen und Meergötter auf Reclamation der 
öſterreichiſchen Regierung nach zwei Jahren wieder an 
die tiroliſche Landeshauptſtadt Innsbruck abgeliefert 
werden mußten. Faſt ein ganzes Jahrhundert ruhten 
nun die Kerrſchaften aus Bronze auf ihren Poſtamenten 
im Kofgarten, von wo fie im Kriegsjahre 1809 ent- 
fernt und geborgen wurden, um jedoch 1810 ihre 
Plätze wieder einzunehmen. Sechszehn Jahre ſpäter 
wurde die Reiterſtatue des Erzherzogs auf dem a 
vor dem heutigen Stadttheater aufgeſtellt, wo ſie auf 
einem viel zu großen Sockel bis in die neueſte Zeit 
verblieb und bezüglich ihres unförmlichen Poſtamentes 
die Kritik eines jeden Kunſtfreundes herausforderte. 
Die übrigen Bronzefiguren waren ſeit jener Zeit im 
Schloſſe Ambras in einem Magazin oder dergleichen 
untergebracht und ſchienen dort der gänzlichen Ver- 
geſſenheit anheimzufallen. So hatte es alſo den An- 
ſchein, als ob das halbvollendete Werk des kunft- 
ſinnigen Erzherzogs Leopold für immer unausgeführt 
bleiben ſollte, um ſo mehr, als auch die beſonders 
ſchön gegoſſene Brunnenſchale gegen Schluß des vorigen 
Jahrhunderts verkauft worden war, um aus dem 
Erlös derſelben im e e hölzerne Zäune und 
Bänke anfertigen zu laſſen. Schließlich iſt aber doch 
noch eine Wendung in anderem Sinne eingetreten. Vor 
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In der belgiſchen Kammer 


richtete geſtern Ferron (äußerſte Linke) an die 
Regierung eine Interpellation wegen der Aus- 
weiſung der franzöſiſchen Delegirten zum Gruben- 
arbeiter-Congreß, Basly und Lamendin. Wenn 
er auch das Verhalten derſelben während der 
vorjährigen Ruheſtörungen an der belgiſch-fran. 
zöſiſchen Grenze miß billige, müſſe er gleichwohl 
die Maßnahme der Regierung als ungejhict 
tadeln. Basly und Lamendin ſei überhaupt keine 
fo große Bedeutung beizumeſſen. der Juftiz- 
miniſter Lejeune erklärt, er müſſe für die Regie. 
rung das Ausweiſungsrecht ohne Controle des 
Parlaments in Anſpruch nehmen. Die Mafregel 
ſei übrigens gegenüber Lamendin und Basly da- 
durch gerecht geweſen, daß dieſelben die fran- 
zöſiſchen Arbeiter gegen belgiſche Unterthanen 
aufgereiht hätten. die Kammer nahm hierauf 
mit 75 gegen 20 Stimmen einen Antrag an, 
wonach ſie die Maßnahmen der Regierung und 
die von dem Juſtizminiſter abgegebenen Er- 
klärungen billigt. 13 Abgeordnete enthielten ſich 
der Abſtimmung. 


Lord Roberts über Indien. 


Am Mittwoch Abend gab die Londoner Han- 
delskammer dem Lord Roberts, welcher jüngſt 
ſeine Stelle als Oberbefehlshaber in Indien 
niedergelegt hat, ein Banquet. Während ſeines 
militäriſchen Dienſtes von 41 Jahren in Indien 
haben dort — ſagte der Lord in ſeiner 
Rede — viele Beränderungen jtattgefunden. Die 
Entwickelung der Communicationsmittel und die 
Conſtruction von Kanälen und anderen öffent- 
lichen Arbeiten haben die eingeborene Bevölke- 
rung in einem höchſt bemerkenswerthen Grade 
bereichert und civiliſirt. Der Werth des Import. 
und Erport-Handels iſt heute fünfmal größer als 
vor 40 Jahren. Die Arbeitslöhne haben ſich faft 
verdoppelt und der Wohlſtand unter allen Klaſſen 
iſt heute größer, als er je war. Die Prinzen und 
das indiſche Volk fangen an, die Wohlthaten an- 
zuerkennen, die fie der britiſchen Herrſchaft ver- 
danken. — Andererſeits iſt jetzt die Dertheidigung 
des Reiches ein viel ernſtlicheres Unternehmen 
als es in der Mitte unſeres Jahrhunderts war. 
Denn jetzt wird England allmählich einer der 
größten militäriſchen Mächte Europas gegenüber 
gebracht, ein Umſtand, welcher Verpflichtungen 
und Verantwortlichkeiten nach ſich zieht, die 
eine größere Auslage für militäriſche Zwecke 
nöthig machen. s Ur 


Die Kataſtrophe in Nicaragua. 


Nach einer Meldung des „Newnork Herald“ 
aus San Juan del Sur in Nicaragua von vor- 
geſtern wären nach der am 20. d. Mts. ſtattge- 
habten Schlacht der Geſandte der Vereinigten 
Staaten ſowie die Conſuln der Dereinigten 
Staaten und Defterreihs zu einer Friedens- 
commiſſion zuſammengetreten und verhandelten 
mit den Inſurgenten. die Baſis der Berhand-- 
lungen ſei unbekannt, doch wiſſe man, daß 
Sacaza zu Gunſten eines der Inſurgentenchefs 
abdanken ſolle. Trotz der Zriedensverhand- 
lungen ſei ein Waffenſtiliſtand nicht abgeſchloſſen, 
die Inſurgenten ſtürmten geſtern Tinotepe. 

Ueber die Schlacht ſelbſt telegraphirt der Cor- 
reſpondent des „Ferald“ in Nicaragua noch fol- 
genden Bericht: 

Das Engagement fand nahe bei Maoya ſtatt. Später 
empfangene Einzelheiten beweiſen, daß auf Seiten der 
Regierungstruppen 155 getödtet und 267 verwundet 
wurden. das Gefecht begann am 19. Morgens. 
Unterſtützt von ihren, auf einem Hügel — einer Meile 
von der Nindiri-Station — ſich befindlichen Batterien, 
ſchritt die Regierungscolonne gegen die Poſition der 
Inſurgenten vor. Eine Inſurgenten-Batterie auf dem 
Cayetepe Hügel eröffnete Feuer und brachte der an- 
greifenden Colonne große Verluſte bei und zwang fie, 
ſich zurückzuziehen. Nachdem die Colonne ſich ſedoch 
wieder reorganifirt hatte, ſchritt fie noch einmal trotz 
des tödtlichen Feuers vor. Die Krupp'ſchen Kanonen 
der Regierungstruppen unterhielten ein fortwäh- 
rendes Feuer, machten aber keinen Eindruck auf 
die Inſurgenten. Nach einer Weile zogen ſich 
die Regierungstruppen mit ihren Verwundeten, von 
denen drei Wagen voll nach Nicaragua geſandt wurden, 
zurück. Keiner der Aufrührer wurde verwundet. Die 
wirkliche Schlacht 2 fand am 20. ſtatt, als 1300 
Regierungsſoldaten verſuchten, ſich einen Weg zur Po- 
ſition der Inſurgenten zur erkämpfen. Letztere, welche 
ein wenig mehr als 1000 Soldaten hatten, hielten eine 
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drei Jahren verfaßten nämlich Architekt Joh. Deininger 
und Bildhauer Heinrich Fuß in Innsbruck das Pro- 
ject zu einem Monumentalbrunnen, bei welchem jene 
Kunſtwerke aus Bronze ihrer urſprünglichen Beſtim⸗ 
mung gemäß Anwendung finden ſollten, und im letzten 
Winter beſchloß der Gemeinderath von Innsbruck, 
welchem vom k. und k. Oberhofmeiſteramt zu dieſem 
Zweck die Bronzefiguren überlaſſen wurden, die Aus- 
führung des Projects. Die zehnköpfige Familie der 
Tritonen und Nymphen und der zierlichen Meerkindlein 
wurde nun alſo aus ihrem Verließ wieder hervorgeholt 
ans Licht der Sonne und nach langer Trennung an 
dem Marmorbaſſin und der Säule des Monumental- 
brunnens vereinigt, über denen auf entſprechend aus- 
geführtem Poſtament die Reiterftatue Leopolds V. 
thronen wird. Unter der letzteren ſchießen aus Löwen⸗ 
köpfen die Waſſerſtrahlen auf leichtgeformte, von Putten 
getragene Muſchelſchalen und aus denſelben in das 
Baſſin hernieder, an welchem die waſſerſpendenden 
Tritonen und Nymphen ihres Elementes ſich freuen 
werden. Der Leopoldbrunnen wird nun aber — den 
bewegten Schichfalen dieſes Kunſtwerkes entſprechend 
— auch jetzt nicht ſofort auf ſeinem künftigen Stand 
platz vor den Innsbrucker Stadtſälen aufgeſtellt, ſonderr 
er iſt beſtimmt, eine der intereſſanteſten unter der 
vielen Sehenswürdigkeiten der Tiroler Landes. 
ausftellung zu bilden, in deren Haupthalle zur Eröff. 
nungsfeier am 15. Juni jum erſten Mal die von 
Ingenieur Franz Seif zur eg gebrachten 
Waſſerkünſte des vor bald 300 Jahren begonnenes 
Brunnens ſpielen werden. 


arke Poſition in einem Bergpaſſe inne. Gie zwangen 
Io nern mit ſchweren Berluften zum 
Rüdzug. Zwei Stunden ſpäter jedoch machten die 
Regierungstruppen — nachdem fie ſich wieder reorga- 
niſirt hatten — einen Angriff auf die Inſurgenten, 
welche auf der Tittitapa- und Zisna-Landftraße ftatio- 
nirt waren. Eine Stunde lang wüthete die Schlacht 
und eine Menge Soldaten ſiel todt und verwundet 
nieder. Bald darauf machten die Regierungstruppen 
wiederum einen Angriff auf die Hauptpoſition der In- 
furgenten, jedoch ohne Erfolg. Sie mußten ſich zurück 
iehen und die Revolutionäre blieben im Beſitz der 
isna-Landftraße. Der Berluft der Inſurgenten betrug 
nur 12 Todte und 8 Verwundete, von denen die meiſten 
Offiziere waren. 


Wahl-Nachrichten. 
Berlin, 27. Mai. (Privattelegramm.) Bisher find 
316 ſocialiſtiſche Candidaten aufgeſtellt. 


In Coburg iſt wieder ein neuer freifinniger 
Candidat aufgeſtellt worden: der balriſche Land- 


tagsabgeordnete Beckh. 

Die Centrumspartei wird in Karlsruhe und 
in Heidelberg ſofort für den freiſinnigen Can- 
didaten eintreten. 

Nach einem Telegramm aus Kannover miß- 
billigte der Herzog von Cumberland die Auf- 
ſtellung eines welfiſchen Candidaten gegenüber 
dem Nationalliberalen Lichtenberg in Hannover 
und erklärte, er fühle ſich bezüglich der Militär- 
vorlage als deutſcher Bundesfürſt. 

Nächſte Woche wird Prof. Hänel für den frei- 
finnigen Candidaten Köpp-Wiesbaden ſprechen. 

[Dr. Sigl] hat nun doch die Candidatur für 
Kelheim angenommen; diesmal will er ſelbſt im 
Wahlkreiſe auftreten. 

[Ausſcheidende Centrumsmänner.] Achtzehn 
Herren, zum Theil vom älteſten und höchften Adel, 
werden, wie die „Kreuztg.“ conſtatirt, aus der 
Centrumspartei im neuen Reichstag nicht wieder er- 
ſcheinen: Aus Bayern: Freiherr v. Gagern, Frei- 

err v. Franckenſtein, Graf Schönborn, Graf 
Walderdorff, Graf Max Prenfing, Baron v. Pfetten. 
Aus Württemberg: Graf Adelmann v. Adelmanns- 
felden. Dom Rhein: Graf von und zu Hoensbroech, 
Freiherr v. Dalwigk- Lichtenfels, wahrſcheinlich auch 
Prin; Arenberg. Aus Weſtfalen: Freiherr 
v. Wendt und Graf Droſte zu Bifhering. Aus 


Schleſien: Graf Balleftrem, Freiherr v. Kuene, 


Graf Chamareè, v. Gliscynski, Freiherr v. Netzen 
ſtein und wahrſcheinlich auch Herr v. Schalſcha. 

[Pie Stöckerianer und Nationalliberalen.] 
Die Aufſtellung eines nationalliberalen Candidaten 
in Siegen veranlaßt das „Volk“ zu folgender 
Drohung: a 

„Wir verdenken den Nationalliberalen ihr ſelbſt- 
ſtändiges Vorgehen durchaus nicht. Für uns aber 
fallen mit dieſem Einbruch in den älteſten conſervativen 
Beſitzſtand alle Rücfichten weg, die wir bisher noch 
auf die Nationalliberalen genommen haben. Es wäre 
eine Selbſterniedrigung ohne gleichen, wenn irgend ein 
Anhänger Stöckers irgendwo eine nationalliberale 
Candidatur unterſtützte.“ 

Aus Schleſien jhreist man dem „Berliner 
Tagebl.“: Noch iſt die Wahlbewegung erſt im 
Entſtehen begriffen und ſchon tritt wiederum die 
bedauerliche Erſcheinung zu Tage, daß dem Ein- 
berufer einer freiſinnigen Verſammlung von 
Seiten eines Amtsvorſtehers im Kreiſe Lauban 
Schwierigkeiten gemacht wurden. Derſelbe weigerte 


ſich, die Anmeldung einer Derfammlung, welche 


ein Vorſtandsmitglied des freiſinnigen Vereins zu 
Lauban bei ihm perſönlich vollzog, zu be- 
ſcheinigen. Die beim Landrath zu Lauban er- 
hobene Beſchwerde hatte zur Folge, daß der 
Amtsvorjteher zur unverzüglichen Ertheilung der 
Anmeldebeſcheinigung angewieſen wurde. Da ſich 
ähnliche Dinge bei der gegenwärtigen Wahl- 
bewegung zweifellos wiederholen duͤrften. ſo 
möge den Parteigenoſſen der bezügliche $ 1 des 
Vereinsgeſetzes vom 11. Mai 1850 in Erinnerung 
gebracht werden. Derſelbe lautet: ö 

„Don alien Verſammlungen, in welchen öffentliche 
Angelegenheiten erörtert oder berathen werden ſollen, 
hat der Unternehmer mindeſtens 24 Stunden vor dem 
Beginn der Verſammlung unter Angabe des Ortes und 
der Zeit derſelben Anzeige bei der Ortspolizeibehörde 
1 machen. Dieſe Behörde hat darüber ſofort eine 

eſcheinigung zu ertheilen.“ 

Ein Beamter, welcher die Beſcheinigung über 
die Anmeldung einer Berfammlung geſetzwidrig 
verweigert und demnächſt die Verſammlung 
wegen Mangels einer Beſcheinigung auflöſt, macht 
ſich des Mißbrauches der Amtsgewalt nach den 
88 339 und 358 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſchuldig. 
Die Beſcheinigung über eine abzuhaltende Ver- 
ſammlung muß auch an Sonntagen ertheilt 
werden. 

Das Stöcker 'ſche „Volk“] beginnt bereits mit 
den Antiſemiten Böckel'ſcher Richtung ſich zu be- 
freunden, indem es den Magdeburger Eonjer- 
vativen zu verſtehen giebt, ſie thäten gut, für 
den antiſemitiſchen Candidaten v. Schirp zu 
ſtimmen. 

Frankfurt a. M., 26. Mai. Wie die „Frank- 
furter Zeitung“ meldet, hat Leopold Sonnemann 
die ihm von der hieſigen Volkspartei angebotene 
Reichstagscandidatur angenommen und wird von 
der freiſinnigen Dolkspartei unterſtützt werden. 


Deutſchland. 

# Berlin, 26. Mai. Bon dem Geſchäftshauſe 
für das Abgeordnetenhaus, welches als erſter 
Theil des gemeinſamen Neubaues zur Aufnahme 
beider Käuſer des Landtags an der Prinz Albrecht- 
Straße erbaut werden ſoll, iſt nach den Plänen des 
kgl. Bauraths Schultz von dem Bildhauer Biſſing ein 
Modell angefertigt worden, welches demnächſt in 
dem jetzigen Geſchäftshauſe des Abgeordnetenhaufes 
zur Anſicht der Mitglieder des letzteren aufgeſtellt 
werden ſoll. Es handelt ſich aber nicht um einen 
vollſtändig abgeſchloſſenen Entwurf; das Modell 
foll vielmehr zunächſt dazu dienen, die Prüfung 
des Entwurfs namentlich auch nach der Richtung 
der Wirkung der verſchiedenen Architekturformen 
zu erleichtern und ſo die endliche Beſchlußfaſſung 
der größeren Baucommiſſion vorzubereiten, 
welche aus Mitgliedern beider Zäuſer des Land- 
tags, Commiſſaren der betheiligten Miniſterien 
und dem leitenden Architekten unter dem Vorſitz 
des Oberbaudirectors Spieker beſteht. 8 

Berlin, 26. Mai. Wie aus Güns berichtet 
—— 8 0 . en 3 
reitungen für öſterreichiſchen September ⸗ 
Manöver getroffen. Zür Kaiſer Wilhelm II. iſt 
in einem Privathaufe eine Wohnung gemiethet 
worden, der König von Sachſen wird ein nahe 

Schloß bewohnen. 

I Baumbach und die „neue Fraction“ des 
Herrenhauſes.] Heute ging uns folgende tele- 
graphiſche Meldung zu; 


e 


Berlin, 27. Mai. (Privattelegramm.) Gegen 


den Antrag, Dr. Baumbach ſeinen Austritt aus 
der Fraction des Herrenhauſes anheimzugeben, 


ſtimmten nur zwei Mitglieder. 


Was iſt nun eigentlich, fragt man jetzt vielfach, 
des Herrenhauſes? Die 


die „neue Fraction” 
„Bresl. 3tg.” antwortet auf dieſe Frage: 


Selbſt parlamentskundige Leute wiſſen darauf nur 


zu antworten: Das iſt die andere Fraction. Als ein 
politiſches Gebilde, welches über das ehrenvolle Still- 
leben des Herrenhaufes hinaus eine Rolle geſpielt und 
eine Geſchichte hat, iſt nämlich nur die eine große 
Fraction bekannt, die ſich nach ihrem Gründer 
die „Fraction Stahl““ nannte und feit einigen Jahren 
die „conſervative Fraction“ heißt. Ihr gehörten 
und gehören an die ſtreng conſervativen, reactionären 
und ſtreng kirchlichen preußiſchen Pairs und märkiſchen 
Granden, die ſich nach beſten Kräften bemüht haben, 
die Traditionen Stahls fortzupflanzen, und die in letzter 
Zeit ihre beiden markanteſten Perſönlichkeiten, Herrn 
v. Kleiſt⸗Retzow und den Grafen Brühl, durch den 
Tod verloren haben. Was nicht zu dieſer alten Fraction 
Stahl gehört, das gehört zur „neuen Fraction“, deren 
Name ſchon bekundet, daß fie keine Bereinigung poli- 
tiſch Gleichgeſinnter iſt. Es ſitzen in ihr gemäßigte 
Conſervative, die meiſten Freiconſervativen, ein Minifter, 
fo ziemlich ſämmtliche Vertreter der Univerſitäten und 
die Herren Bürgermeiſter, alſo alle politiſchen Schat- 
tirungen, von den Conſervativen bis zu den ehemaligen 
Fortſchrittlern. Wozu eine ſolche Fraction gebildet 
worden iſt, weiß wahrſcheinlich niemand. 

Jetzt zum erſten Male lenkt die Zraction die Auf- 
merkjamkeit auf ſich, weil fie als eine Art Gerichtshof 


über eines ihrer Mitglieder, den freiſinnigen Abgeord⸗ 


neten und Oberbürgermeiſter von Danzig, Dr. Baum- 
bach, ſich aufſpielt. Ein Theil dieſer Fraction hat das 
Bedürfniß, ſich über Herrn Baumbach zu entrüften, 
weil er in einer Wählerverſammlung eine vermeint- 
liche Aeußerung des age Bolſchafters Ker beite 
über die Exiſtenz oder Nichtexiſtenz einer franzöſiſch- 
ruſſiſchen Allianz erwähnt hat. Man mag über das 
Berhalten Baumbachs in dieſer Angelegenheit denken 
wie man will, es iſt und bleibt völlig unver- 
ſtändlich, wie die Fraction des Herrenhauſes, der 
der Oberbürgermeiſter und freiſinnige Abgeord- 
nete zufällig auch angehört, ſich aus dieſem 
Anlaß ein Richteramt über 925 anmaßen kann. 
Das Mitglied einer parlamentariſchen Frackion unter- 
liegt der Cenſur derſelben nur inſoweit, als das 
Fractionsprogramm reicht. Er kann zum Austritt ae- 
nöthigt werden, wenn es gegen dieſes Programm ver- 
ftößt, Ob die neue Fraction ein ſolches Programm 
— iſt nicht bekannt, aber jedenfalls hat Kerr Baum- 
ach in dem, was ſich zwiſchen ihm und Herrn Kerbette 
abgeſpielt hat, gegen kein politiſches oder ſogenanntes 
Fractionsprogramm verſtoßen. Er hat nicht einmal 
als Mitglied der Herrenhausfraction gehandelt. Irgend 
welche ehrenrührige Handlung, die den Austritt aus 
der Fraction ſelbſtverſtändlich zur Folge haben müßte, 
hat Herr Baumbach auch nicht begangen. Es iſt daher 
eitel Ueberhebung, wenn dieſe Zraction, in deren 
Liſten er zufällig aufgeführt wird, ſich gegen Baumbach 
ein Cenſorenamt anmaßen will. 

Selbſt die „Köln. Ztg.“, die gewiß Baumbachs 
Freundin nicht iſt, bemerkt: 

Es will uns ſcheinen, als ob da doch (in der „neuen 
Fraction“) ein übertriebenes Zartgefühl eine Rolle 
geſpielt hätte. 

Die „Boſſ. Ztg.“ ſchließt ihre bereits telegraphiſch 
erwähnte lange Betrachtung über dieſen Fall mit 
folgenden Sätzen: 

„Das ganze Herrenhaus iſt das Zerrbild einer 
Volksvertretung. Es hat nie etwas anderes be- 
deutet, als einen — am Wagen der 
Geſetzgebung. Verfaſſungswidrig geſchaffen, ge- 
nießt es im Volke das Anſehen, das es ver- 


dient. Seine Verhandlungen werden kaum 


irgendwo ernſtlich beachtet. Auch der Widerſtand 
des Herrenhauſes gegen Pläne der Regierung 
begegnet nur einem Achſelzucken. denn man 
weiß, wie dieſer Widerſtand jeden Augenblick ge- 
brochen werden kann. Die „kleinen Herren” 
unter ſich mögen die gewaltigſten Reden halten, 
es kräuſelt ſich nicht der kleinſte Wirbel auf dem 
Meer der öffentlichen Meinung. Es iſt daher nur 
ein heiterer Zwiſchenfall in ernſter Zeit, daß 
man ſich mit dem Einſchreiten einer Fraction 
jener Kammer gegen eines ihrer Mitglieder be- 
ſchäftigen muß. 

Die liberalen Vertreter preußiſcher Großſtädte 
werden auf das zweifelhafte Glück verzichten 
können, mit Zürften, Grafen und Excellenzen, 
mit denen fie politiſch ohnehin herzlich wenig ge- 
mein haben, in derſelben Fraction zuſammen zu 
ſitzen. Ihre Aufgabe iſt es, dem Sonderintereſſe 
der Großgrundbeſitzer, der Demuth des Gtreber- 
thums gegenüber ſelbſt im Kerrenhauſe den un- 


abhängigen freien Sinn des ſchaſſenskräftigen 


Bürgerthums zu bethätigen. Was heute Kerrn 
Baumbach, angeblich wegen ſeiner Keußerung 
über den franzöſiſchen Botſchafter, geſchieht, kann 
morgen, und zumal wenn dem deutſchen Volke 
eine Zeit ernſten inneren Kampfes bevorſtehen 
ſollte, einem anderen Oberbürgermeiſter wegen 
eines unantaſtbaren, freien Wortes begegnen. 
Sich dem Joch dieſer Fractionsjuſtiz zu beugen, 
kann nicht Sache der Erwählten ſelbſtbewußter 
Bürgerſchaften ſein. Sie werden ſicherlich nicht 
anſtehen, die Mehrheit der „Neuen Fraction“ 
unter ſich zu laſſen.“ a 

» [Luxusſteuern.] Mit Rückſicht auf die Be- 
merkung des „Reichsanzeigers“, daß „bis jetzt“ 
von allen Vorſchlägen, welche behufs Deckung 
der Koſten der Militärvorlage gemacht werden, 
nur die wirkſamere Beſteuerung des Luxus von 
der Finanzverwaltung mit einiger Ausſicht auf 
Erfolg näher in Betracht gezogen worden ſei, 
wird folgende Ueberſicht, welche die „Irkf. Ztg.“ 
über die Ergebniſſe der Lurusfteuern in anderen 
Ländern giebt, von Intereſſe ſein. Sie ſchreibt: 
England und Frankreich dürfen ohne weiteres 
als reichere Länder gelten, in denen deshalb 
auch mehr Luxus vorhanden iſt, als in dem 
verhältnißmäßig ärmeren Deutſchland. England 
hatte bis 1874 eine Pferdeſteuer, die im letzten 
Jahre 9 800 000 Mk, einbrachte. Die Wagenſteuer 
ergiebt etwa gleich große Beträge. In Frankreich 
iſt die Steuer auf Wagen, Pferde und Maulthiere 
auf (1892) ca. 9 Mill. Ik. veranſchlagt, in 
Bremen brachte die Wagen- und Pferdeſteuer 
1890—91 ca. 58 000 Mk., im Canton Genf 1886 
ca. 24000 Mk., im Canton Waadt circa 
28000 Mk, in Italien, wo die Steuer 
den Communen gehört, brachte fie auf öffentliche 
Wagen 294000 Mk., auf Privatwagen 1100 000 
Mark. Zu einiger Bedeutung hat es alſo die 
hauptſächlichſte Lurusfteuer nur in England ge- 
bracht, wo ſie aber zum Theil 1874 doch beſeitigt 
wurde. Frankreich hatte ſie 1807 als läſtig und 
wenig ergiebig aufgehoben, die Wiedereinführung 
geſchah bezeichnender Weiſe 1871, als es galt, 
Geld um jeden Preis herbeizuſchaſſen. Daß fie 
auch in Frankreich nur wenig befriedigte, geht 
ſchon daraus hervor, daß ſie ſeitdem nicht weniger 
als ſiebenmal geändert wurde. Die Dienftboten- 


fteuer bringt in England 2860 000 Mk. ein, in 
Holland ca. 1 400 000 Mk.; die Geſelligkeitsſteuer 
in Frankreich 1040000 Mk., in Bremen circa 


6200 Mn.; die Billardſteuer in Frankreich 930 000 


Mark, im Canton Genf ca. 13 000 Mk., im Canton 
Waadt ca. 11000 Mk. Eine ſolche Steuer würde 
alſo bei uns ſchwerlich zur Deckung der Militär- 
vorlage reichen. 

*[Auswärtiger Handel.] Aus den für den 
Monat April veröffentlichten Nachweiſen des 
kaiſerl. Statiſtiſchen Amts über den auswärtigen 
Kandel des deutſchen Zollgebiets find folgende 
Hauptzahlen hervorzuheben (hkg. = 100 kg.): 

215 5 1893 ae 1892 


hkg. g. 
Einfuhr: 23 628 657 23 340 114 
Ausfuhr: 17 210 784 14 989 555 
Januar-April 
1893 1892 


— hkg. hkg. 
Einfuhr: 83 249 960 86 278 997 
Ausfuhr: 65918763 58 718 537 

Danach iſt in den erſten vier Monaten dieſes 
Jahres gegenüber denen des Vorjahres die Ein- 
fuhr gefallen um 3 029 037 hkg., uud zwar er- 
klärt ſich dies aus dem großen Unterſchied der 
diesjährigen Getreide-Einführ mit 9 091 944 hkg, 
gegen die vorjährige, welche 16 667 109 hkg. be- 
trug. Die Ausfuhr iſt in demſelben Zeitraum 
geſtiegen um 7 200 226 hkg., und zwar nahmen 
an dieſer Steigerung die meiſten Gruppen» von 
Jabrikaten Theil, insbeſondere auch Geiden- 
waaren, Wollenwaaren, Droguerie-, Apotheker- 
und Farbwaaren, Material-, Spezerei- ꝛc. Waaren. 

Görlitz, 26. Mai. Der deutſche Verein für 
Armenpfiege und Wohlthätigkeit hielt heute 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten Seyffarth 
aus Crefeld ſeine aus allen Theilen Deutſchlands 
beſchichte 13. Jahresverſammlung ab. Dieſelbe 
wählte Köln als Berjammlungsort für nächſtes 
Jahr. 

Bremen, 26. Mai. Der Senat erhielt von dem 
Kaiſer folgendes Schreiben: 

„Das gefällige Schreiben des Senates der freien 
Hanſeſtadt Bremen vom 21. v. Mis. habe ich erhalten 
und gern von feinem Inhalt Kenntniß genommen. Die 
freundliche Einladung, der am 18. Oktober d. J. ftatt- 
findenden Enthüllungsfeier des Reiterftandbildes meines 
in Gott ruhenden Kerrn Großvaters, des Kaiſers 
und Königs Wilhelm I. Majeſtät, beizuwohnen, nehme 
ich mit Freuden an, und es wird mir zum Vergnügen 
gereichen, wieder in Ihrer Stadt zu weilen, an welche 
ſich aus der Zeit meiner Anweſenheit im April des 
Jahres 1890 die angenehmſten Erinnerungen knüpfen. 
Zugleich benutze ich dieſen willmommenen Anlaß, um 
die freie Kanſeſtadt Bremen meiner ihr alle Zeit ge- 
widmeten wohlwollenden Geſinnungen zu verſichern. 

Neues Palais, den 20. Mai 1893. 

Wilhelm I. R.“ 


Coburg, 26. Mal. Der Herzog Ernſt iſt heute 
Nacht drei Uhr aus Frankreich hierher zurück 
gekehrt. 5 

Leipzig, 26. Mai. Die diesjährige Hauptver- 
ſammlung des deutſchen Vereins für Anaben- 
handarbeit wurde heute Vormittag hier durch 
den Vorſitzenden v. Schenckendorff mit einer 
warmen Erinnerung an die verſtorbdnen Mit- 
glieder Lammers und Grunow und einem Kin- 
weiſe auf die ſeitherige kräftige Entwickelung der 
Bewegung in Deutjhland eröffnet. Profeſſor 
Biedermann wurde in Anerkennung ſeiner her- 
vorragenden Berdienjte um die Beſtrebungen des 
Vereins zum Ehrenvorſitzenden ernannt; derſelbe 
dankte in warmen Worten. Profeſſor Marshall- 
Leipzig ſprach in überzeugender und anſchaulicher 


eiſe über die Entwickelung der Hand in ihrem 
. auktion — ein eee 1 


hielt einen Vortrag über die Bedeutung des Hand- 
ſertigkeitsunterrichts für die Geſchmacksbildung 
der deutſchen Jugend. Als nächſtjähriger Congreß⸗- 
ort wurde Danzig beſtimmt. Mit einem Hoch auf 
die gaſtfreundliche, echt deutſche Stadt Leipzig 
wurde die Derſammlung geſchloſſen. 

Pforta, 26. Mai. auf das Yuldigungstele- 
gramm der zur 350 jährigen Jubelfeier in 
Pforta vereinigten Feſtverſammlung iſt heute fol- 
gende Antwort eingegangen, die vom Rector 
Volkmann auf dem Seſtplatze des Bergtages ver- 
leſen wurde: i 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König find durch den 
Huldigungsgruß der dortigen Zeftverfammlung herzlich 
erfreut worden und laſſen beſtens danken. Se. Majeſtät 
begleiten das Jubelfeſt mit lebhaftem Intereſſe und 
wünſchen der Anſtalt auch ferner eine ſegensreiche 
Entwicklung Aue en 3 

e em Befehl: 
8 v. Lucanus, Geh. Cabinetsrath. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 26. Mai. der Congreß deutſcher 
Schulmänner und Philologen beſchloß unter 
lebhaften Beifall die Abſendung eines Tele- 
gramms an Profeſſor Nommſen-Berlin, in welchem 
demſelben für die unvergleichliche Thätigkeit, 
welche den Berfammelten ein immer bewundertes 
Vorbild bleiben wird, der Dank und die Der- 
ehrung ausgeſprochen wird. Unter den einge- 
laufenen Begrüßungstelegrammen befindet ſich 
auch ein ſolches von 600 in Schulpforta anläf- 
lich der Jubiläumsfeier des dortigen Gymnaſiums 
anweſenden Schulmännern. 3 

Wien, 26. Mai. In dem Ausſchuſſe für aus- 
wärtige Angelegenheiten der ungariſchen Dele- 
gation wird nach den bisherigen Dispofitionen 
der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnony am 
3. Juni das Exposé über die auswärtige Lage 
geben. (W. T.) 

Peſt, 26. Juni. Im ganzen Lande find aus- 
giebige Niederſchläge gefallen. Die Ortſchaft 
Rojenberg iſt durch den Waagfluß überſchwemmt. 

Frankreich. 

ICharles de Leſſepsl, der ehemalige Vice- 

räſident der Panama-Geſellſchaft, den man, um 
die großen Diebe laufen laſſen zu können und 
die Träger und Koryphäen des parlamentarifch- 
republikaniſchen Regimes vor der Schande einer 
gerichtlichen Brandmarkung zu ſchützen, zum 
Sündenbock für alles gemacht hat, was im Laufe 
der letzten Monate an Panama-Scandalen an die 
Oeffentlichkeit gebracht worden iſt, weilt augen- 
blicklich nicht mehr in der Conciergerie, wo er 
die ihm im erſten Prozeß zuerkannte Strafe ver- 
büßen ſollte. Man hat ihn allerdings nicht der 
Freiheit wiedergegeben, ſondern dieſer Tage nur 
in das Koſpital St. Louis übergeführt, deſſen 
Gaſtfreundſchaft die Gefängnißverwaltung in An- 
ſpruch zu nehmen pflegt, wenn einer ihrer „Schütz 
linge“ wegen ſchwerer Erkrankung gewiſſer Er- 
leichterungen bedarf, die ſie nicht zu gewähren 
vermag. Und Charles de Leſſeps, der vor dem 
Appellgericht und ſpäter vor den Geſchworenen, 
jo lange der Kampf um Ehre und Zreizeit 
dauerte — ein Kampf, der aus politiſchen 
Gründen vorweg zu ſeinen Ungunſten entſchieden 
war —, ſo ruhig auftrat, iſt ſeitdem völlig zu- 
ſammengedbrochen, ja im Laufe der Zeit hatte 
ſein Geſammtzuſtand ſich derart verſchlimmert, 
daß man für jein Leben ernftlih zu fürchten be- 
gann. Schließlich vermochte er kaum noch 


Nahrung zu ſich zu nehmen, nachdem er ſelt g 
Wochen ſchon nur noch Milch und geröſtetes 
Brod in geringen Quantitäten genoſſen hatte. 
Auf Anregung eines hervorragenden Gpecia- 
liften wurde er von einer feitens der Gefängniß- 
verwaltung beftellten ärztlichen Commiffton unter- 
ſucht. und da dieſe erklärte. daß er einer ge- 
ordneten Kur und der friſchen Luft dringend be- 
dürfe, wurde er in das Hoſpital Gt, Louis 
übergeführt, wo er in der Abtheilung für Ge- 
fangene in einem beſonderen Zimmer und unter 
der ſtändigen Aufſicht zweier Wächter als ahlender 
Krantzer behandelt wird. Auch im Garten des 
Koſpitals darf er unter gehöriger Bewachung 
täglich längere Zeit verweilen, doch iſt es nicht 
jedermann geſtattet, ihn dort amuſprechen. Die- 
jenigen, die ihn bei dieſer Gelegenheit geſehen 
haben, verſichern, daß der einft jo rüftige Fünf- 
ziger den Eindruck eines vorzeitig gealterten, 
ſchwer leidenden Mannes mache. Man glaubt 
übrigens, ungeachtet der gegentheiligen amtlichen 
Berfiherungen, daß mit dieſen Erleichterungen 
die Freilafjung des Herrn de Leſſeps eingeleitet 
werden ſolle. Am 8. Juni wird nämlich der 
Caſſationsgof ſich mit den Berufungen von 
de Leſſeps, Eottu, Fontane und Eiffel zu beſchäf- 
tigen haben, und er foll, wie es heißt, geneigt 
ſein, auf dieſelben einzugehen. In dieſem Falle 
dürfte Charles de Leſſeps, der am 2. Juni die 
Kälfte der über ihn verhängten Gefängnißſtrafe 
von einem Jahre verbüßt haben wird, ſeine pro- 
viſoriſche Freilaſſung beantragen. 
Rußland, 

Moskau, 25. Mai. Der Kaifer und die Kaiſerin 
machten heute Vormittag den traditionellen Kirch- 
gang im Kreml. Als fie dabei, gefolgt von dem 
Thronfolger, den übrigen Mitgliedern des Kaiſer- 
hauſes, den Miniſtern und anderen hohen 
Würdenträgern, auf der hiſtoriſchen rothen Treppe 
erſchienen und ſich vor der Menge verneigten, 
brach dieſe in ſtürmiſchen Jubel aus. Auch auf 
der Treppe des Tſchudow-Kloſters wurden der 
Kaiſer und die Kaiſerin von dem Volke lebhaft 
begrüßt. (W. T.) 

* Aus Odeſſa meldet man der „Pol. Correſp.“: 
Der Zarzverfügte die Berftärkung der Flotte im 
Schwarzen Meer um weitere zwei Panzerſchiffe. 

Auſtralien. 

Sydney, 26. Mai. Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ iſt der von der geſetz - 
gebenden Berſammlung ohne Abänderung an- 
genommene Geſetzentwurf, betreffend die Unter- 
ſtützung der Depoſitäre der Banken, welche 
ihre Zahlungen eingeſtellt haben, von der Be- 
völkerung ſehr günſtig aufgenommen worden. 

Eu = een 

cago, 26. Mai. Die deutſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Abtheilung der Ausftellung iſt in 
eröffnet worden. Bejonderes Intereſſe erregt das 
aus Chocolade nachgebildete Modell des Meder 
wald-Denkmals. (W. T.) 
Newnork, 26. Mai. Die „Neronork Times“ 


meldet aus MWaſhington, der Präſident Cleveland 


hätte auf eine Anfrage geäußert, er wünſche ge- 
wiß die Aufhebung der Shermanahkte, ſähe aber 
bei der jetzigen Finanzlage keinen Grund, den 
Congreß vor dem Herbſte einzuberufen. (W. T.) 
— — — —uu:qa . 


a Coloniales. 
iu Frankfurt a. M., 26. Ma je 
ammengetretene Gener: . Be leute —.— . 
deutſchen Colonialgeſellſchaft wurde dürch den 
erſten Borfigenden, Fürſten zu Kohenlohe⸗Lan⸗ 
genburg, eröffnet. An der Vormittags abge- 
haltenen Vorſtandsſitzung nahmen 80 Mitglieder 
Theil. der Antrag der Abtheilung Hannover 
betreffend eine Petition an den Reichstag um 
Fertigſtellung der bewilligten Kreuzer wurde an- 
genommen. Nachmittags ſprachen in öffentlicher 
Sitzung Dr. Baumann, Graf Schweinitz und 
Merensky. An Dr, Peters, welcher durch Krank- 
heit am Erſcheinen verhindert iſt, wurde ein 
Telegramm abgeſandt. Abends findet im Palmen- 
garten ein Feftmahl ſtatt. 

* [Das Coloniſations-Unternehmen am Rili- 
mandſcharo.] Gegen das Colonifations - Unter- 
nehmen am Kilimandſcharo, das ein Herr Hans 
Liebel aus Zanzibar anzuregen ſucht, wird jetzt 
auch offiziös in der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine 
Warnung veröffentlicht. Es wird mitgetheilt, daß 
die Colonialabtheilung des Auswärtigen Amts dem 
Unternehmen des Herrn Liebel völlig fremd iſt. 
„Derſelbe wandte ſich in einem Geſuch an den 
Reichskanzler, worin er unter Mittheilung feiner 
vorbemerkten Abſicht bittet, feinem Anjiedlungs- 
unternehmen mit Wohlwollen entgegenzukommen. 
Auf dieſes Geſuch hat er aber keinen Beſcheid 
erhalten. Daſſelbe iſt vielmehr dem ftellvertreten- 
den kaiſerlichen Gouverneur Freiherrn v. Schele 
mit dem Bemerken, daß hier die Berhältnifje des 
Antragftellers nicht bekannt ſeien, zugefertigt und 
dabei die Weiſung ertheilt worden, den Antrag 
des Herrn Liebel zu prüfen und ihn unmittelbar 
mit Beſcheid zu verſehen. Ein Bericht des ftell- 
vertretenden kaiſerlichen Gouverneurs iſt hierauf 
noch nicht eingegangen.“ 

Weiter wird in Bezug auf alle Colonifations- 
anfragen überhaupt mitgetheilt, daß, ſoweit ſie 
fi) auf eine Niederlaſſung in Südweſtafrika be- 
ziehen, die Geſuchſteller an die deutſche Siedlungs- 
gejellihaft wegen Auskunft verwieſen werden. 
Soweit die anderen Schutzgebiete in Frage kom- 
men, wird den Fragenden regelmäßig erwidert, 
daß vor einer Auswanderung z. 3. noch gewarnt 
werden müſſe, ſofern der Auswandernde ſich 
nicht im Dienſt einer größeren Erwerbsgeſellſchaft 
befindet. 


1 Mai: M. A. b. Tg. 
6. 5, S 27. Danzig, 27. Mai. N02 26. 
Wetterausſichten für Sonntag, 28. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, veränderlich, kühler. Lebhafte Winde. 
Strichweiſe Gewitterregen. 


* [Der Kaiſer in Pröckelwitz.] Während des 
Aufenthaltes des Kaiſers in Pröckelwitz werden 
die Briefſachen wieder wie in den Vorjahren mit 
dem Courierzuge 3 von Berlin und mit Zug 4 
nach Berlin durch einen beſonderen Poftcouriei 
befördert. — Der Kaiſer ſteht, wie ein Corre - 
ſpondent der „Elb. 31g.“ meldet, ſchon um 2 Uhr 
Morgens auf, nimmt ein Beafſteak, Cotelette 
oder dergl. ein und fährt dann zur Morgen- 
pürſche in den Wald, von wo er gegen 11 Uhr 
zurückzukehren pflegt. Das zweite Frühftüc wird 
im Walde eingenommen. Nach der Heimkehr 
hört der Kaiſer die Vorträge, erledigt die Re- 
gierungsgeſchäfte und begiebt ſich dann zur 
Ruhe. Nach der um 4 Uhr eingenommenen 
Hauptmahlzeit (der Kaffee wird bei ſchönem 
Wetter gleich darnach im Garten gereicht), bricht 
der Kaiſer zur Abendpürſche auf. 
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[um Kaiſerbeſuch⸗] Nach einer heute ein- 

getroffenen Nachricht wird der Kaiſer bei ſeiner 
Anweſenheit in Danzig die aus Amerika zurück- 
gekehrte Kreuzer-Corveite „Kaiſerin Auguſta“ 
inſpiciren. 

* [Derfammlung liberaler Vertrauens- 
männer des Wahlkreiſes Danzig Land.] Heute 
Vormittag fand unter dem Vorſitze des Herrn 
Schahnasjahn-Altdorf eine Berfammlung liberaler 
VDertrauensmänner der beiden Danziger Land- 
kreiſe ſtatt, in welcher der Vorſitzende zu- 
nächſt ausführte, daß es ſich für die Freiſinnigen 
des Wahlkreiſes nicht empfehlen würde, die 
Spaltung in der freiſinnigen Partei mitzumachen 
oder ſich an die Militärvorlage zu binden. Er halte 
es für die erſte Aufgabe, vor allem die großen 
liberalen Ziele im Auge zu behalten. Nach- 
dem die Anweſenden ihre Zuſtimmung zu den Aus- 
führungen des Vorſitzenden ausgedrückt hatten, 
wurde einſtimmig Kerr Kofbeſitzer Dau-Hohenſtein 
als Candidat der freiſinnigen Partei im Wahlkreife 
Danzig Land aufgeſtellt und der Vorſtand des 
freiſinnigen Wahlvereins beauftragt, einen Wahl- 
aufruf zu veröffentlichen. 

I Kunſtgewerbe-Muſeum.] Dem Provinzial- 
Kunſigewerde-Muſeum iſt in füngſter Zeit ein 
werthvolles Geſchenk überwieſen worden. Das 
ehemalige Gewerk der Schiffszimmerleute hatte 
bei feiner Auflöſung ſeinen geſammten künft- 
leriſchen und geſchichtlichen Nachlaß für das 
Muſeum beſtimmt. Es find in Folge deſſen in 
das Muſeum übergeführt worden außer einigen 
kleineren Gegenſtänden aus jüngſter Zeit und 
einer großen Anzahl von Gewerks- und Rechnungs- 
büchern mit zum Theil kalligraphiſch ausgeführten 
Vorſatzblättern eine Gewerkslade mit durch- 
brochenem Eiſenbeſchlage, inſchriftlich angefertigt 
im Jahre 1559, eine kleine bemalte Lade von 
1684, ein Gewerkshammer (Regimenter) in Form 
einer gedrehten Säule mit Schlangenkopf und 
Blüthenknospe, eine große ſeidene decke von 
eigenartiger Ausführung, ſowie ein großer ſilberner 
Willkommen mit 12 an Ketten angehängten, meiſt 
zierlich getriebenen Votiotäfelchen und eine flache 
Schale mit getriebenen Ornamenten und fünfzehn 
kleinen Löffelchen mit zierlich gedrehten Stielen. 
Die beiden letzteren Gegenſtände, ſowie die beiden 
ug haben in dem Kreuzgange Aufſtellung ge- 
unden. 

* IVolksbibliotheken.] Die Leſerzahl der 
Volksbibliothek Nr. III. in Schidlitz hat im Ber- 
waltungsjahre 1892/93 einen Zuwachs von 91 
Leſern gehabt, ſo daß die augenblickliche Zahl 
ca. 482 beträgt. Die genannte Bibliothek wurde 
in dem angegebenen Zeitraume von ca. 5000 
Perſonen beſucht, ein Zuwachs von über 1000 
Perjonen gegen das Vorjahr. — die am 
21. Dezember v. J. eröffnete mit 906 Exemplaren 
ausgeſtattete Bolksbibliothek V. (Altſtadt) wurde 
bis Ende März cr. von 340 Leſern beſucht. Die 
Frequenz, welche zu Anfang zwiſchen 40 und 50 
Perſonen an jedem Bibliothektage ſchwankte, be- 
trug im Monat März bereits 100 Perſonen pro 
Bibliothektag. die ebenfalls am 21. Dezember 
vorigen Jahres eröffnete Bolksbibliothek in Neu- 
fahrwaſſer, welche mit 908 Bänden aus- 
geftattet iſt, hal bis Ende März cr. 29 Bibliothek- 
tage abgehalten, in welchen von 2204 Leſern 
Bücher entnommen bezw. gewechſelt wurden, alſo 
durchſchnittlich pro Bibliothektag 76 Leſer. Die 
größte Zahl der Beſucher betrug 145, die niedrigſte 
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Ober-Steuer-Controleur Pucher ift von Streh Is 
rer rd nach Elbing, der Zoll- und 
aſſenverwalter, Ober-Grenz-Controleur Kurz von 
Togo (Weſtafrika) als Haupt-Amts-Affiftent nach Danzig, 
der Grenz-Kufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
Barck von Neufahrwaſſer als Steuer -Kufſeher nach 
Tolkemit und der Grenz-Aufſeher Gronau von 
Pieczenia nach Neufähr verſetzt worden. 

* (Perfonalien bei der Juſtiz.] Die ſeit längerer 
Zeit feſtſtehende Ernennung des Landgerichtspräſidenten 
in Inſterburg, Geh. Ober-Juſtizraths Korſch zum 
—— des Oberlandesgerichts in Marienwerder 
ft nunmehr erfolgt. die Amtsrichter Kufnagel- 
Dirſchau, Dr. Petzold-Biſchofsburg und Werler⸗ 
Kaukehmen find als Amtsrichter an das Amtsgericht I 
in Berlin verſetzt worden. 

*I Perſonalien beim Militär.] Die Second-Lieute- 
nants Rademacher und v. Zitzewitz von der Rejerve 
des Blücher-Huſaren-Regiments und Wiebe von der 
Reſerve des Inf.-Regis. Nr. 141 find zu Premier- 
Lieutenants, der Premier-Lieutenant Römer von der 
Cavallerie des Landwehrbezirks Graudenz iſt zum 
Rittmeiſter, die Dicefeldwebels Krah und Weyheir 
vom Landwehrbezirk Danzig, Nipkow vom Landmehr- 
bezirk Stolp zu Second Lieutenants befördert; 
Günther, Hauptmann von der Infanterie des Landw. 
Bezirks Danzig, mit der Landwehr Armeeuniform, 
Troje, Second-Lieutenant von der Infanterie deſſelben 
Candw.-Bezirks, Grunau, Rittmeiſter von der Cav. 
des Landw.-Bezirks Marienburg, dieſem mit feiner bis- 
herigen Uniform, Büttner, Hauptmann von der Zuß- 
artillerie des Landw.-Beurks Graudenz mit feiner bis- 
herigen Uniform, Schmit, Second-Lieutenant von der 
Infanterie des Tandw.- Bezirks Thorn, der Abſchied 
bewilligt. 

unfall. ] Der Knabe Albert N. fiel geſtern Nach- 
mittag beim Turnen vom Gerüſt und brach den rechten 
Oberarm, weshalb er nach dem Lazareth in der Sand- 
grube gebracht wurde. 

[Mifhandlung.] Auf dem Nonnenhof entſtand 
geſtern dadurch ein Volksauflauf, daß der Maſchinen⸗ 
baulehrling Sch. ſeinen Vater auf öffentlicher Straße 
derartig ſchlug, daß der ſchon bejahrte Mann mehrere 
Kopfwünden erlitt und ftark blutete. 

[Strafkammer.] Wegen Hausfriedensbruches, 
widerrechtlichen Eindringens in ein Lokal, Beleidigung, 
Bedrohung und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
hatten ſich heute die bereits vorbeſtraften Arbeiter 
Richard und uf beide aus Ohra, zu verantworten. 
Am Abend des Sylveſterabends v. J. kam der Gendarm 
8 in das Lokal des Gaſtwirtys Krauſe an der 
a re und fand dort die Arbeiter Schulz 
ur . — von denen dem erſteren das Lokal ver- 
— ae en. Der Gendarm forderte die beiden auf, 

lde meter verlaſſen: trotzdem betraten beide das⸗ 
e Aich „oieber, fo daß der Gendarm 

ichard anfaßte, i erauszu- 
üh Es kam dann 90 1 . 


5 um zu ver- 
A ollen bat, ſtand heute wegen Diebftahls im wieder⸗ 


lein, der erſt 22 Jahre alt ift, war am 30. 


kommen 
BWir:g zur Ruhe gelegt halte, aus einem Schrank einen 
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goldenen Ring, eine ſilberne Uhr mit Kette und ein 
Paar Gummiſchuhe entwendet, von denen er die beiden 
erſten Gegenſtände verſetzte. Nachher wurde er jedoch 
gefaßt, feine Mutter löſte die Sachen wieder ein, auch 
die Gummiſchuhe wurden dem Eigenthümer zurück- 
gegeben. Heute wurde nun der Dieb 2 einer Zuſatz⸗ 
ſtrafe von 9 Monaten Gefängniß und Jahren Ehr- 
verluſt verurtheilt. 

[Polizeibericht vom 27. Mal.] Verhaftet: 9 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 
Schmied wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen un- 
befugten Beiretens der Feſtungswerke, 2 Obdachloſe, 
1 Bettler. — Geſtohlen: 1 ſchwarzer Sonnenſchirm. — 
Gefunden: 1 Broche, abzuholen im Fundbureau der 
königl, Polizei-Direction. — Verloren: 1 ſchwarzer 
Kinder-Regenſchirm, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 
I[Eutsverkauf.] Das bekannte, romantiſch ge- 
legene Rittergut Marienſee im Kreiſe Carthaus, bis- 
her Herrn Kroſta gehörig, iſt gegen Eintauſch eines 
Grundſtückes in Berlin in den Beſitz des Herrn Con- 
ſul a. D. Ceden aus Berlin übergegangen. Der Kauf- 
preis des Gutes wurde auf 587 500 Mark feſtgeſetzt. 
Tiegenhof, 26. Mai. Der heutige Viehmarkt war 
recht gut beſchicht. Weit über 200 Stück Rindvieh und 
eine Anzahl Schweine füllten den Markt. Unter dem 
Rindvieh waren einige vorzügliche Stücke. Auch die 
Preiſe waren im ganzen wohl etwas geringer, als im 
vorigen Jahre. Gehandelt wurde recht lebhaft, und 
eine große Menge verkauft. Pferde waren ſehr wenig 
zu Markt gebracht. (Werd.-3.) 
Zempelburg, 25. Mai. Bei dem geſtern Nachmittag 
ſtattgehabten ſehr heftigen Gewitter wurden, wie 
man hierher berichtet, zwei auf einem zwiſchen hier 
und Kamin befindlichen Torfbruch arbeitende Leute 
von einem Blitzſtrahl erſchlagen. 
‚Aus Kinterpommern, 26. Mai. ahlwardt hat 
feine vor längerer Zeit angekündigte Agitations- 
reiſe in die hinterpommerſchen Wahlkreiſe an- 
getreten. Für heute iſt ein Vortrag in Bärwalde, 
für morgen ein ſolcher in Neuſtettin angekündigt. 
Goldap, 26. Mai. Der Bau der kaiſerlichen Kapelle 
in Jagdhaus Rominten iſt nunmehr in Angriff genommen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 27. Mai. Der Diſtanzmarſchverein „Berlin- 
Wien-“ war geſtern zum letzten Mal vor dem Start 
im „Prälaten“ zur Sitzung verſammelt. Außer dem 
Dorſtande waren von den Mitgliedern nur jene drei 
Berliner Herren erſchienen, die ſich activ an dem 
Marſch betheiligen wollen; der eine von ihnen hat 
ſich im Training „Blaſen“ gelaufen, ſo ve feine 
Mitwirkung fraglich geworden iſt. Durch NRachmel- 
dungen iſt die Zahl der Theilnehmer auf ſechzehn ge- 
ſtiegen, nachgemeldet haben ein Arzt aus Halle und 
ein Hauptmann aus Graz; der Herr aus Oſterode in 
Oſtpreußen, der ſich bisher als „Menſch“ bezeichnet 
hatte, ift ein 52jähriger Major a. D., der Leipziger 
Theilnehmer, deſſen Berufsangabe noch fehlt, iſt Ar- 
chitekt. Aus Wien iſt ein junger Radfahrer hier ein- 
getroffen, der die Marſchirenden als Berichterjtalter 
für das „Neue Wiener Tagblatt” per Rad be- 
gleiten will. 

* [In dem Prozeß Sulkowsky l. der ſeit drei 
Jahren bei dem Bonner Landgericht verhandelt wird, 
wurde am letzten Sonnabend das Urtheil verkündet, 
das auf Abweiſung der Klage des Fürſten lautete, Die 
Vorgeſchichte dieſes Prozeſſes, mit der die Deffent- 
lichkeit ſich ſeinerzeit lange beſchäftigt hat, iſt kurz 
folgende: Im Jahre 1883 wurde der Fürſt, der ſich 
zwei Jahre vorher mit einem Fräulein Jäger ver- 
ehelicht hatte, wegen Geiſteskrankheit in eine Heil- 
anſtalt gebracht und zugleich das Entmündigungs⸗ 
re gegen ihn eingeleitet, Nach feiner romantiſchen 
Flucht im Jahre 1888 aus einer in der 
Wien gelegenen Irrenanſtalt beſchäftigte der Zürft 
zuerſt das Bonner Landgericht mit dem Antrag auf 
Aufhebung der Entmündigung, dem auch im Oktober 


des Jahres 1889 durch Beſchluß des Landgerichts ſtatt⸗ 


gegeben wurde. Im darauf folgenden Jahre erhob 
nun der Fürſt eine Klage gegen ſeine Gemahlin auf 
Nichtigkeitserklärung der im Jahre 1881 eingegangenen 
Ehe mit der Begründung, daß er zur Zeit der Ehe⸗ 
ſchließung nicht im vollen Beſitz ſeiner Geiſteskräfte ge- 
weſen ſei. Zur Unterſuchung dieſer Frage haben 
ausgedehnte Zeugenvernehmungen in den Ländern, 
in denen der Fürſt in jener Zeit geweilt hat, 
in Oeſterreich, der Schweiz, Ungarn, Dänemark 
und Deutſchland, ftattgefunden, auch iſt eine Reihe von 
Sachverſtändigen hinzugezogen worden, die ihr Gut⸗ 
achten über den damaligen Geiſteszuſtand des Fürſten 
abgegeben haben. Von ihnen ſprachen ſich die von 
den Profeſſoren Mendel (Berlin) und Meyer (Göttingen) 
im Sinne der Klage des Zürften aus, ebenſo ein von 
Sanitätsrath Ripping in Düren ausgeftelltes Gut- 
achten. Demgegenüber ſtand ein Gegengutachten von 

rofeſſor Dr. Finkelnburg, durch welches die Aus- 
ührungen der vorgenannten widerlegt und dem 
Fürſten das Urtheil über die Tragweiſe feiner Hand- 
lungen . wurde. Auf dieſes Gutachten 
ftüßten ſich die Staatsanwaltſchaft und die Vertreter 
der Fürſtin, wie auch das Landgericht in dieſem 
Sinne erkannte. Mit der Abweiſung der Klage des 
Fürſten ſind der Fürſtin zugleich die ihr zuſtehenden 
. zuerkannt worden. 

nike 6. Mai. Allgemeines Aufſehen erregt die 

eitern erfolgte Verhaftung eines hieſigen Groß- 

aufmanns. Derſelbe ſteht in dem dringenden Ver- 
dacht, Wechſelfälſchungen begangen zu haben. Be- 
theiligt ſollen an dem vorausſichtlich ausbrechenden 
Bankerott namentlich ein hieſiges Bank-Inftitut und 
mehrere Wildaer Hauswirthe fein. 

Mannheim, 26. Mai. Furchtbare Gewitter ſind im 
Schwarzwald niedergegangen. In Nonnenweier und 
Waldkirch ſind in Folge Blitzſchlag mehrere Häuſer 
abgebrannt. 

* [Die Leichengrube von Bouzeias.] Für ben 
Culturzuſtand gewiſſer Gegenden Europas bezeichnend 
erſcheint eine Nachricht, die wir in einem ernſthaften 
Platte, der von N. Andree herausgegebenen geogra- 
phiſchen Zeitſchrift „Globus“ finden und die folgender⸗ 
maßen lautet: Wie in abgelegenen Gegenden Europas 
noch barbariſche Bräuche, welche an längſt verfloſſene 
Zeiten erinnern, in vollſter Ausübung ſind, erkennen 
wir an der im Dörfchen Bouzeias noch jetzt gebräud- 
lichen Leichenbeſtattungsart. Bouzeias liegt hoch am 
weſtlichen Abhange der Meeralpen, im Arrondiſſement 
Puget Theniers des franzöſiſchen Departements Alpes 
Maritimes. Es giebt dort keinen Friedhof und die 
Berftorbenen aus den 15 Käufern, welche Bouzeias 
bilden, werden bunt durchleinander in eine gemeinſame 
Grube geworfen. Ungefähr 50 Meter entfernt von dem 
Weiler liegt eine etwa drei Geviertmeter im Grunde 
meſſende kleine Hütte, deren Schieferdach ein Kreuz 
trägt. die Thür ſteht fortwährend offen und 
jedermann kann eintreten. das nackte Innere 
zeigt inmitten des Bodens eine Steinplatte von 60 Ctm. 
im Geviert und hebt man dieſe auf. ſo erblicht man in 
nur 1½ Meter Tiefe eine Anſammlung von Knochen 
und nackten Leichen. War der Berftorbene wohlhabend 
und ſind die Erben nicht habſüchtig, ſo laſſen ſie ihm 
wenigſtens ſein Leinenzeug. Das iſt aber nur ſelten 
der Fall, gewöhnlich entkleidet man die Leiche völlig 
und wirft ſie ſo in die gemeinſame Leichengrube. Dieſe 
ſchreckliche Grube, in welcher Chriſten des 19. Jahr- 
hunderts beſtattet werden, liegt der vollen Sonne aus- 
geſeht, fie iſt ſchlecht geſchloſſen und die Verweſungs⸗ 
dünſte verbreiten ſich in der Luft; man bemerkt fie auf 
eine Entfernung von 30 Meter. Der Weiler Bouzeias 
gehört zur Gemeinde Dalmas-le-Souvage des Cantons 
St. Etienne. In der letzten Zeit ſoll ein franzöſiſcher 
General dort geweſen ſein, welcher die Errichtung eines 
Friedhofes anregte. Aehnliche ſchreckliche Zuſtände ſollen 
bis vor kurzem in Italien und Korſika vorhanden 
geweſen fein und die Leichenhöhlen im Raukajus ſtehen 
auf derſelben Stufe. 

— —— 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 27. Mai. (W. T.) Die Anſprache des 
Kaiſers an die heute empfangenen Delegationen 
ftellt den unveränderten Fortbeſtand der ſehr 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen allen 
Mächten und die ungeſchwächte Andauer der 
ſonſtigen zur weiteren Erhaltung des Friedens 
günſtigen Umſtände feſt. Andererſeits ſei die 
Lage auch darin unverändert, daß die Regierung 
unentwegt die ſyſtematiſche Weiterentwichelung 
des Keeres und der Kriegsmarine als ihre Pflicht 
erachte. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Mai. 
Crs. v. 26. 


eisen, gelb 5% do. Rente 92,00 92,00 
Juni-Juli . 158,00 159,00] 4 rm. Gold- 
Sept.-Okt. 162,20 163,00] Rente ... 83,80 83,90 
oggen * Ob] 92,101 92,10 
Juni-Juli . 147,75 150 00 Ung. 4 Grd 85,50 95,30 
Sept.-Okt. 151,75 153,50] 2. Orient.-A. 20 66,80 
afer | % rufſ. 98,20 28,50 
Mai-Juni. 159,50 161,50] Combarden 45,50 45,10 
Gept.-Okt, | 146,50 147,70 Cred.-Actien 173,89 173,00 
Betroleum Disc.-Com.. 183,70 183,50 
per 200 % Deutiche Bk. 158,50 158,20 
loco 18,80 18,800 Caurahütte. 101,25 101,75 
Rüböl Oeſtr. Noten 165,75 165,85 
Mai. 47.80 47,90] Ruff. Noten 214.08 213,60 
Sept.-Okt. 48 49,10 Warſch. kurz 213,60 212,80 
Spiritus London kurz 20,485 20,47 
ai-Juni. 36,70 36,90] London lang 20.295 „30 
ug.-Gept. 70| 37,89] Ruiiiihe 5% 
4% Reichs-K. 107.20 107,40] SW.-B. g. — — 
3½ 3 do. 40 100,40] Dans. Briv.- 
41 Fonſeis 107.10 10750 5. Beute Sog 82,50 
onſols ‚ . Delmübhle A 
385 do. „60 100,40] do. Prior. 99.00 99.00 
3% do. 86 5 86,50] Mlav. S.-B. 110.70 111,00 
3½ pm. Pfd. 1 98,20 98,20 do. S. 68,70 68,70 
3½% weſtpr. Ditpr. Südb. 
fandbr 1155 eg DENE 75,25 75,10 
do. neue . 5 5 anz. S. — — 
3% ital. 8. br. 57.50 Pen Anl. 92,50 99.00 


57,5057 * 
Jondsbörſe: feſt. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Mat. 
Weisen loco inl. unverändert, tranfit niedriger, per 
Tonne von 1000 NHiloar 


ſeinglaſig u. weiß 7457990 r. 138 —159. MU Br.) 
hochbunt 745—7J9 


rotb _ 
ordinär 


[7 72 
Br., 132 a m: Oktbr.-November tranfit 133 
Roggen loco int. unverändert, tranſit niedriger, per 
Tonne von 1900 Kilogr. . 
grobhörnig per 714 Gr. inländiſcher 134 M, tranſit 
05-106 M. 


Regulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 134 M, 
Unterpolniſch 10 RR 3 
Auf Lieferung per Mai-Juni inländiſch 134 M bez., 
unterpolniſch 107 M bez., per Juni-Juli inländiſch 
134 M bei, unterpoln. 107 M 8 per Juli-Auguft 
inländ. Al bez, unterpoln. 108 M Br., 107 M 
Gd., per Gept.-Oktbr. inländ. 138 ½ — 138 t ben., 
unterpoln. 108½ M bez., per Ohtbr.-Novbr. inl. 
139! Br., 138½ M Gd., unterpoln. 109 M Br., 
108 M Gd. 8 
2 K 25 Tonne von 1000 Kilogr. große 647 Gr. 
ei. 
8 per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 
PR io ei. \ E ü 
Kleeſaat per 160 Kilogr. weiß 128 M b., roth 102 Mb. 
Spiritus per 10000 % Liter conting, loco 56 M Gd. 
nicht contingentirt loco 35 M bez., Juni-Juli 35ʃ½ M. 
Gd., Juli-Auguit 35% Al Gd., per Sept. 36 / M Gd. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ver- 
änderlich. Temperatur +14 Gr. R. Wind: SS W., 
ſpäter WS 


ür inländiſchen weiß 777 Gr. 5 r. 154 MM, 
— Al, für poln. zum Tranſit hellbunt 
Fun 732 Gr. 120 M, bunt beſetzt 753 Gr. 123. MU, 
bunt 752 Gr. 126 ½ A, gutbunt 766 und 783 Gr. 
127 M. hellbunt 756 und 772 Gr. 128 M. hell 764 Gr. 
129 U, fein weiß 756 Gr. 133 M per Tonne. Termine: 
Nai-Juni zum freien Verkehr 153 M Br., 152 M Gd. 
tranfit 129 M Br., 128½ M Gd., Juni-Juli tranſit 
130 MM Br., 128½ M Gd. Juli-Auguft tranſit 131 M 
Br., 130 M Gd. September-Oktober zum freien Ver- 
kehr 156½ M Br., 155¼ l Gd., tranſit 132½ MM Br., 
M Gd., Oktober-November tranſit 133 M Br., 
132½ M Gd. Regulirungspreis zum freien Derkebr 
151 M- tranſit 126 M 
lau und niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 720, 729, 
135. 738, 744 u. 750 Er. 134 M, polniſcher zum 
Gr. 108 Mex 


unterpoln. 109 Al Br., f Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 134 M, untervolniih 106 M. 5 
pe 
Tonne. — Pferdebohnen poln. zum Tranfit 110 A 
per Tonne bez. — Keddrich inländ, 110, I30 M 
M, Siebſel 10 u per 50 Kilogr. bez. — Spiritus con- 
Una RUE loco 56 d., nicht contingentirter loco 
M Gd., September 36½ M Gd. 
Danziger Fiſchpreiſe vom 26. Mai. 

. e 2 „ Barbe 0,50 U, Hecht 
0,60 M, 800 e Al, Barſch 0,40—0,50 
bis 1,00 M per Mandel. 

Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 27. Mai. Ninder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt — Stück. Tendenz: ſchleppend, etwas Export. 
46—50 M, 3. Qualität 3344 M, 4. Qualität 33—36 U 
per 100 be Fleiſchgewicht. 

Tendenz: ſehr ſchleppend, kein Export. Beiahlt wurde 
für 1. Qualität 52—53 M, 2. Qualität 50—51 M. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt — Stück. 
Tendenz ruhig. Bezahlt wurde für 1. Qual. 57—62 Pf., 
Fleiſchgewicht. 

Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt — Stück. 
1. Qualität 39—4 Pf., 2. Qualität 34—38 Pf. per % 
Fleiſchgewicht. 

N r, 26. Mai. Wind: NNW. 

Sate e TED. Dells. Glellin, leer, — 
Derbom, Stock „leer. 

Geſegelt: . Sieb ler (SD.), Peters. Rotterdam, Güter. 


Gerſte iſt Pferbeds inl. groß 647 Gr. 118 
5 per 
Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 64 Al, roth 51 
Gd., Junt-Juli 35½ u Gd., Juli-Auguft 35% 
Aal 0,70 —1,20 M, Zander 0,80—1,00 M, Breſſen 
0,5 a 
Plötz 0,20 srih 0,10 M per di. Zlunder 0,50 
(Telegr. Bericht der „Damiger 3tg.‘) 
Betahii wurde für 1. Qualität 53—55 M, 2. Qualität 
Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt — Stück. 
3. Qual. 46—49 M per 100% mit 20 % Tara. 
2. Qualität 49—56 Pf., 3. Qualität 40—48 Pf. per %b 
Tendenz: ruhig, einiger Export. Bezahlt wurde für 
Er Schiffsliſte. 
Mietzing (SD.), Otto, Cardiff, Kohlen. — Blanche (SD.), 
— Courier. Probl. Devonvort, Holz. — Rhea (S.). 
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Groth, Köln, Güter. — Savona (SD.), Moir, Königs- 


erg, leer. 
. Mai. Wind: SSW. ipäter WSW. 
Angekommen: Annie (Sp.), Penner, London, Güter 
Geſegelt: Hans Ditlev, Chriſtenſen, Malmoe, Kleie. — 
Dirkje, Boort, Ralmoe, Kleie. — Auguſt, Hermanſon, 
Gothenburg, Getreide. — Thomas, From, Biörne 
borg, Zucker. 

Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Logger. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
26. Mai 


. Mai. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: 5 Dampfer mit div. Gütern, 5 Hähne mit 
div. Gütern, 4 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Farb- 
holz, 1 Kahn mit Steinen. 1 Kahn mit Harz, 1 Kahn 
mit Düngemitteln. 5 

Stromab: Vigonreux, Saalfeld, 23 T. Weizen, 25 T. 
Roggen, Schönemann, — Drenikom, Wloclawek, 130 
T. Roggen, Grünberg, — Löpke, Wloclawek, 122,5 T. 
Roggen, Steffens, — Fabricius, Hinterthor, 20 T. 
Weizen, Stobbe, — D. „Friſch“, Elbing, Stückgüter, 
v. Rieſen, — D. „Neptun“, Graudenz, Stückgüter, 
Krahn, Danzig. — 8 Kähne mit Flußſand an das ſtädtiſche 
Schlachthaus. — Lengowski, Thorn, 84 T. Melaſſe, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Holztransporte. > 

Gtromab: 5 Traſten kieferne Rundhölzer, Don-Wiſch⸗ 
kom, Schulz, Zebrowski, Pollackswinkel. 

Traft kief. Balken, eich. Schwellen, 
Barbitihom, Cewin, Pawlowski, Kirrhaken. 
1 Traft kief. Balken, eich. Schwellen u. Stäbe, Rofen- 
3 Elſter, Müller, Kirrhaken. 

3 Traften kief._ Rundhölzer, Rodemann- Bromberg, 
Ziebarth, Duske, Dornbuſch. . 

3 Traften kieferne Rundhölzer, Don⸗Wiſchow, Wenger, 
3ebromski, Siegeskranz. 5 3 

1 Traft kief. Balken, eich. Schwellen, Plancons, Münz- 
Loſchüſt, Liebert, Jebrowski, Iſings Rinne. 8 

1 Traft kief. Rundhölzer, Klein-Mewe, Zurlamski, 
Lietz u. Heller, Rücfort, 

Stromauf: 1 Traft kieferne Balken, Mauerlatten, 
Lietz u. Heller-Danzig, Andreß, Porſch, Rothebude. 


Meteorologiſche Depeſche vom 27. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. Ztg.“). 


Stationen. . wind wetter. Tel. 
ellmullet 272 |RR Pe 14 


1 

Aberdeen 768 ONO 2 bedeckt 11 
Chriſtianſund 761 SW s bedecht 8 
Kopenhagen 758 W 1 bedeckt 13 
Stockholm 758 INND 1 bedecht 8 
Haparanda 754 Nm 2 heiter 10 
Betersburg 757 S 2 bedeckt 14 
Moskau 1.265 |SSW 1 wolkig | 17 | 
EorkQueenstomn| 771 2 2 heiter 18 
Cherbourg 769 INNDO 3 wolkig 13 
Helder 166 mW 5 wolkig 12 
Sylt 760 MN 4 bedeckt 10 
Hamburg 161 MN 4 bedeckt 11 
Swinemünde 158 WS 3 bedeckt 11 
Neufahrwaſſer 759 |@ 2 wolkig 14 
emel 758 SW 3 wolkenlos] 11 
aris 767 |NND 2 beiter 13 | 
ünfter 764 2 bedeckt 10 1 
Karlsruhe 765 IND J bedeckt 12 20 
Wiesbaden 765 N 3 bedeckt 12 | 
München 63 m 4) bedeckt 29 
Chemnitz 763 Nm 2 bedechkt 8 
Berlin 760 W 4 Regen 11 
Wien 761 m 1 bedeckt | 12 
Breslau 761 [N 2 bedecht 11 
Ile d' Air | 76519 4 wolkenlos, 14 
Niza | 759 | ftil_ — balb bed. | 17 
Trieſt 760 Nd 3 bedecht 17 


1) Abenbs Regen. 2) Geſtern Regen. 3) Nachts Regen, 


Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 leich 
4 = mäßig, 5 = fri 


= Ilar = 


= ihmadı, iſch. A 
A 8 = ffürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


1 = heftiger Sturm. 12 = Orhan. 
a Uebe rſicht der Witterung. er 

Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von den britiſchen 
Inſeln oſtſüdoſtwärts nach dem nördlichen Oeſterreich, 
während eine Depreifion über Südſchweden lagert, fo 
daß über Centraleuropa nordweſtliche Winde vor- 
herrſchen, unter deren Einfluß die Temperatur 
allenthalben herabgegangen iſt. In Deutſchland iſt das 
Wetter kühl und trübe; vielfach iſt Regen gefallen, zu 
A = en in Begleitung eines Gewitters 24 
auch in Weſtrußland und Oeſterreich-Ungarn 
vielfach Regenfälle ſtatt. t 
Frankreich herrſcht dagegen vorwiegend heiteres, 
trockenes, aber kühles Wetter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


m.. 
fanden 
In Großbritannien, ſowie in 


u. Therm. : 

8 5 — ie Wind und Wetter. 
28 ul 758,5 | 114,5 E flau; bedeckt. 
27 80 759.8 150 | GM, friſch; wolkig. 
2712 7609 1 


—— 3.38 

Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchte; 
Dr. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil Otto Rafemann, jämmtlid in Danzig. 


Aeueſte Tuchmufter 


franco an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſt- 
karte meine Collection beſtellt, franco eine reich 
9 5 Auswahl der neueſten Muſter für Herren ⸗ 

nzüge, Ueberzieher, Joppen- und Regenmäntel, 
ferner Proben von Jagdſtoffen forſtgrauen Tuchen, 
Feuerwehrtuchen, Billard Chaifen- und Livree- 
Tuchen u. ſ. w. und liefere nach ganz Nord- und 
Süddeutſchland Alles franco — jedes beliebige 
Maß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für 
muſtergetreue Waare. 


u ark fa, 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften 
ofe, klein karrirt, glatt und geftreift. 


u ark 50 Big. 
Stoffe — Lederburkin — zu einem ſchweren, 


guten Bugkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


u 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Meberzie er in blau, braun, olive und ſchwarz. 


u 7 Mark 8. : 
Stoffe — Kammgarnſtoff — zu einem feinen 
Gonntagsanzug, modern karrirt, glatt u. geſtreift. 

| u 3 Mark 5 5 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer 


dauerhaften, guten Joppe in grau, braun, forſt- 
grün etc. 1 
1 3 f 
Stoffe — Delour-Bupkin — zu einem modernen, 
guten Anzug in hellen und dunkeln Farben, 


| karrirt, glatt und 


Fu 5 Mart. 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten, | 
warzen Tuch-Anzug. 


Reichhaltigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen 
1 Wachlas; Chevdots und ee u 


von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten 
zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. 


De u 
PR 


Cholodenski- 


ER“ 


Er SER fi > u ni IT IE I ne vi ae Br Zr nn RR — N + Ey 8 ne 2 . 1 2 — 8 9 ER =. * vr N 55 “ * „ Be. 

| der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achaia“ in Patras, ıaut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (armee-Berordnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preife von 1,90—6,00 2 Flaſche (8349 


A. Ulrich, Danzig, „Danzig, Brodbänkengafje 18. 15 


r 


empfehle meine 8 Säle und Reſtaurationslocalitäten, wie Garten zum erfriſchenden Aufenthalt. 


— — —— — — EEC ˙ RT 

Bekanntmachung. Sur Reifsgeitt Stellenvermittelme. Kurhaus Zonpot. 
—— 2 . 2 Ostseebad Zoppot e von E. Büttner. Eine Baichinenftriderin, “or den le 8 
Namfla- 8. Herusle ah) Dampfbootfahrt Damzig— Weſterplatte — Hela Mit g Juuſträttonen und 2 Plänen. 1 Kl. bie felbftfländig arbeiten Hann. roßes Concert, 


findet von ſof. dauernd. Stellung. unter Leitung des erſten Kabel 
meiſters vom Stadttheater 
1 Aiehaupt. 


5 des „ boten“ Anfang 4 Uhr. Entree 
it 20 Illuſtrationen. 1,50 M. hin — oten damen ge W Wi 


für 3 Perſonen 


urbaus 9 Peſterplatte. 


Sonntag, den 28. Mai er.: 


Großes 


Park⸗Concert, 


8 rt von der Kapelle * 
nfanterie-Regiments 

— — perſönlicher Leitung des 

rn. Muſikdirigent. Recoſchewitz. 

Anfang 4 Uhr. Entree 25 3. 

Dampfer fahren nach Bebürf- 


die BR ift in bei günſtiger Witterung und ruhiger See per Salondampfer 
K. A. Schwabe Nachfla. * an 8 Abfahrt 588 Johannisthor 2½, vom Danzig. ehemalige freie Reichs- und Hanſaſtadt, jetzt . mit Gehaltsanſpr. 
ine worden Änlegenlah 1 3, von Hela 7, Ankunft Meiterplatte 505 auptitadt der Provinz * von E. Büttner. bef. unt 
b. unter Nr. 13. Spalte 2, der D hrpreis U 1,50 fü 
BRAUN. Wilhelm Jarus- 
lawskn in Marienburg 


Dampfbootfahrt Weſterplatte = Zoppot Jäschkenthal und der Zopannisbers bei Danzig Für mein Colonial-, Delicateff- 

Spalte 4. H. A. Echwabe Nchfl. bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Gonntas per Dampfer von E. Püttner nebſt einem Plan. 50 2. wagaren- und Deitillations-Be- 

Marienburg. den 25. Mai as „Hecht“. Abfahrt Weſterplatte 2, ½, 7. Zoppo 5 5, 8. Plan allein 10 2. ſchäft ſuche ich einen gewandten 
für Erwachſene 5 h jungen Mann 

Isahrpreiſe tl Ir Kinder unter 12 Jahren 30 M 125 Hela von Carl Girth. Mit 3 Iluftrationen. 80 g. 1 DE er ie — Pa 

Weichſel“ marine Dampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Actien- = z 8 ich feine Lehrzeit beendet ha 

8 Geſellſchaft. Alexander Gibſone [[Die Marienburg. das Haupthaus des deutſchen ag ti 10 fl. polniſchen Sprache 


Ritterordens. Mit 7 Illuſtrationen von C. Starck. H. Landshut 
80 H. Neumark Weſtpr. 


Bei chluß. 


Das Concursverfahren über 
das Vermögen des Ritterauts- 
bejiters Paul Diener zu Klein 
Radomisk wird nach ka 
der Zuſtimmung ſämmtlicher 
Concursgläubiger eingeſtellt. 

Gollub, den 24. Mai 1893. 

Noönigliches Amtsgericht. 


Schlacht und Biehhof- 


Wanderungen durch die Kassubei und die Knaben zrdentlicher Se 
Tuchler Haide von Cart Pernin mit einer Iternung der Mufik haben, findenſor 


2 8 unter günſtigen Bedingungen in 
Orientirungskarte gebd. 2 M eee 


Moderne Sommer- 


> 3 (2364 
nn 1 5 87 lei ers m ffe 8 von Frik Wernick. Mit 16 Illuftrationen. A. Ce Gtoßihapelimeiter, VB Dampfer 9 Uhr 
Ubmiſſton. K N — 8 Wie in früheren Jahren, e 
— ꝑ r:ʒ́ʒ?, o p ——ñ ä — 7 r 
Die Dachdecker- und Alempner- or oder ält N dar ſöffne i d 
arbeifen der Bauten . P Königberg, die Hauptſtadt Oſtpreußens von Ferd. e Venerafſabif uf "eines ein — „u Biken tür bie 
und Piehhofanlage follen in empfiehlt zu sehr billigen, Jalkſon. Mit 8 Iluſtrationen. 1M. Rechtsanwalts in Weſtpreußen]Saiſan. Preis für ein Billet 
— —.— Submilion, em festen Preisen — 15 ga ri 1 2050 in d die gels 5 alle rn 
uſammen oder in einzelnen Looſen 22 5 erten unter Nr. in der an der 
vergeben . — — Ad Zitzlaff. W ä 80 3 Ferdinand Exped. dieſer Ztg. erbeten. . 75 entnehmen und aber 
005 I Dachdeckerarbeiten, . 0 alkſon. Mi u . ß oncert Gi 
£oos II Klempnerarbeiten. GE fürs Land zum 1. Julifkeit, 62351 
2 * 2 8. l. der- 
Wee 5 F Das kurische Haff von Dr. W. Gommer. MA 8 ven H. Reissmann. 
e A, Sin a Fe pr a eee 75 2 Se bene ine Ar afhalen hade ie 
ienbung von 1 5 fer C Taschen-Coursbuch. Sommer 1893 15 2. 2 85 ER ſervebnien Sonntag den 28. Mai: 5 
und 0, ro Loos II von 
dort Degel werben 15 5 STIER 2 2 Gr. Früh- Concert, 
ge ri veriehene Oh erten Ind Verlag von A. W. Kafemann, Danzig. Materialiſt, ausge 0 ; Kapelle 3, Orenab- 
re Sue 5 e Zu bejiehen durch alle Buchhandlungen. Anfang 6 Uhr. Entree jr 
HET ——— ...k.öͤéâÄ1¹ ] 
eſterplatte ert Zimm a 
* Bureau, Kielgraben 4/5, ab- Ich 8 e 1 2 2 e ene FE. akt Seubube, 
er de x — ge auf gut. Zeugniſſe u. Em pecht's Eta 
i Ei Gert de Age Geſchäft von Langgaſſe 79 1. Ausb, . fel Sehen tag ment 
mittags 11 Uhr, ebendajelbit in ſſ ; Engros. RT Em. Brondelbit 5 rohen Goncer er 
Samen etwa erichienener nach Langga E 24 Ne ef 8 Gelhorn x 1 unter Nr. 2361 in der Sularen- Regiments Ar. 1 — 
ra 3 142385 (neben der Poſt) verlegt. 2272 ; > Expe „ dieſer Ztg. erbeten. Leitun ed 6 
ei vorbehalten. a r or 
Danzig, den 26. Mai 1893. J. Mannheimer. 173 Bank- und Wechſel-Geſchäft, 1 Ente 18, g 


Der Magiſtrat. 


J. D. Gamter. Trampe. 


Danzig, 
Langenmarkt Nr. 10. i 
An⸗ und Ver kauf von Per thpapieren. 
Ausführung aller in das Bankfach 
ſchlagenden Transactionen. 


Waldhäuschen 
Heiligenbrunn. 


Café und Reftaurant, 
Morgen Sonntag, d. 28. 


Gr. Früh-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Artillerie-Regts. Nr. 

Anfang 6 Uhr. 5 

Garten-Concext. 1 


leine Eaufion bis zur ge von 

zu ſtellen, ſucht geſtützt 

auf pelle Referenzen Stellung als 
Kaſſirer, Verwalter ꝛc. 

Off. u. 2111 i. d. Exp. d. Ztg. erb 


Junge Damen 


Aus Amerika! 


Spedition Riesen-Bohnen Bamberger 
Faba-Gigantesca). — 
Amerika in Knplan e Bohne PERF BI 


228 Relbt 1 Dieter lange 4 

vermitt Camenhätfen. Gie bildet die Frankenbräu und 
Rud. Kreisel, Danzig, 

Brodbänhengafie 51. 


Sierbe eines iepen Gerter, zumal] Münchener Saderhräu, 
Loose: 


4 Bie st 30 — in hervorragender Qualität, i 5 a a — 
ne en hat. empfe d a 
daher Jedermann behufs Na- Engliſch Porter 

turalifirung dieſer Wunderpflanzeſ von ae & Co., 


Inder erhalten b eber 0 
bei einer früh. Erzieherin. 


Näh. Fiſchmarkt 29, 2 Tr. 


leifchersaffe Nr. 43, parterre, 
7 vis-a-vis der Kaſerne Wieben 


2338) 8 — 
NB. Mitgebr. Kaffee w. zubereit. 
e ee 


Juist, Ing, 


1 ꝗ der „ Nieder-] von Baß & Co. in London, 

zur Freptower Pferdelotteriellage kann man in Natur die Graetzer Bier, 77 find, * möblirte Zimmer zum reumdihnfil. Garten. 
Langgaſſe Nr. 24. 1. Juni cr. zu vermiethen. 3 

Frucht ehen.) Eine Borfionfammt gut mouſſirend, neden der Bolt. ir 1 Bi dafelbft 1. rg r = f 


zur x Pirihauer Gilberlotterie 
zu haben in der 


e ee franco Zu- Main De pelbier, 
Prien koſtet eventl. in 


Rain aa s 
ehe Zu haben dei Herrn Königsb. „ Dichbelberbräu, 


Langgaſſe 29 Yeipziger Quartett, 


Herren- und % 


Exped. der Danziger Zeitung. Emil Kempf, Brodbänkengaſſe 7. in vorzüglicher Qualität, F Knaben- iſt die bisher von Herrn General- 

Tooſe J. Schneidemühler Pferde echt Dalmatiner empfiehlt 2050 ö 8 1 Dr 97117 . und Contert⸗ Sänger 
lotterie a N. Pawlikowski, 7 fertig u. nach nach u ne 125 Teil Mas eke-Der nke Zimmerma 

3 Treptomer Gilber- Inſectenpulver, Kundegaſſe Nr. 120. A Gene au. „Juli zu vermiethen. Zu be- ga eimanı, Kröger, < 

Looſe ur Kaunoverſchen Silber radical wirkſam, * iehen von 10—12 Uhr derm. ühlbach, Wolf, 
rd Olivaerthor 8, Kalenberg u. Hohenberg. 


Vorräthig bei Mottenpulver, Güter, Mühlen, Hotels, Gait- 


höfe, Reftaurants, Ge- 1. Etage, iſt eine große herrſch. Anfang tg 7 Ubr, 
u 2 Campher, iäftshäufer, Brauereien, Siege- Wohnung, beit, aus 4 Zimmern,] Wochentags 8 Uhr. Cintriiis- 
Seren N a h tal in leien ſucht f. zahlungsfäh. Käufer preis 50 3, im Vorverkauf 

5 Morin Schmidtchen, Guben. —.— ekt. Commandit. 


empfie 
eine Beſitzung Chriſtinen of 
Herm. Lindenberg. 2 74 Segel (ngplen) be 
10. tige preiswerth zu a 
Langgaſſe we Näheres im Comtoir 
„FF »Die (2308 


— | esic Hotel erſten Ranges an der 


Befördere 


von jeht ab jeden Sonnabend 
ſämmtliche in meinem Geſchäfte 
gekauften Waaren koſtenlos nach 


Langfuhr, Oliva und „ — 


ine 


n 


Villa Am elde 8 (Lan 


Zoppot. Ditfee iſt anderweifig, Unter- Ga „am , Maldesiaum gute 
: ; f Venſton zu haben 2387 
Gottfried Mischke, Ein möbl. Zimmer 


an DE iſt billig zu 5 auf 
Wunſch auch mit Penſio 
Berholbichegaffe 3, 


* 
9 T f. 50000 M, Anz. 
8—10000 M ſofort zu verkaufen. 
Adreſſen von nur Gelbitreflec- 
tanten unter Nr. 2369 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


ein I Magen * it ein Kinder- 
gar 


zii Seidel 


FETT 
Zähne & Plomben 


Provencer- Oel, 


kender Liqueur von 5 ange- en, auch eventuell die Die Billa a. d. Gr. Allee, Neue 
Frau L. Ruppel nehmem Geſch x verhaufen, deſſelben billig zu feinsten . in a dasvor- Villenanlage 2 bisher vom Großes Kırl Concert 
am. Dentiſtin. Langgaſſe 72", Nl. £ 20 i | Gefl. Offert 4 züglichste, was in livenölproducirt wird, 8 
Geröſteten echten N N k Exped. det Ben 5 . empfiehlt in Flaschen wie dusgewogen Anfang Sonntags 4½ Uhr. 


Hermann Lietzau’s 


Apotheke umd. Drogerie zur Altstadt 
SE Holzmarkt l. aa KU 


Zoppot. 


Durch den Haus- und Grundbeſitzerverein werden auf Ver 
lange n unentgeltlich Sommer- u. . nachgewieſen. s 
5 m Vereins- ureau, Seeſtraße am Markt. — Auch vermittelt der 
Borktand des Vereins unentgeltlich 8 Grundftücksbeleihungen 
der Mitglieder und weiſt ebenſo verkäufliche Grundſtücke nach. 


Grosse Nutzholz-Auction iM d’Arragon 


1 pommerscher Bahnhof, omOlivaer Thor 2 
PETER — DOmenne den 29. Mai 1899, Dormittags präcte 10 ug merde| genäänlt Dr Hass un} Copnicelius, 
(m nderfielhont 5 Nr. 53 Canggaſſe Nr. 53. 


a: as angeführten Orte, im Auftrage an den Meiſt ba Auen der Wohnung, ſof. bill. zu verm. 
20 mit Steuervorrichtung, lil. 120000 ſuufende Fuß u 11. N ſichtene diele, 


offerirt in rentabl. Geſchäft für einen 


60 jungen Kaufmann oder An- 
d, wo klein. 

Julius V. ötzen, fänger au ber ane, Gapttal 

Adreſſen unter Nr. 2255 in der 

Exped. dieſer Ztg. erbeten 


ntree 8 
Anfang ie 7 Uhr. 
Ent 15.0. 


Arabiſchen 
Mocca-Kaffee 


mit Genlon gemiſcht, 
vorzüglich a Pfd. Mk. 2, 
empfiehlt (2368 
Albert Mec 
Heil. Geiſtgaſſe 19, 
zwiſch. Schar macher - u. Ziegengaſſe 
Garantirt reinen 


Naturwein, 


Marke Noma Germano, 
Ital. Beh ed Verſchnittwein, 


ber d. 95 zu vermie hen Perſo 
Froeſe, Gr. Allee 9 
. Geiſtgaſſe Nr. 94 möblirte 
Saal-Etage, gu einzelne 
Zimmer, zu vermiethen. 


Ay, S Dr, 2 


Wohnung von 5 heizb. Fimmern, Tapeten | 


Mädchenzimmer, nebſt allem Zu- : 
beh. 2 1. "Oftbr. zu vermieth. in großer Ausmahl. 


ar Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Kundegaſſe 105. 


Wenig gebrauchte 


eiſerne Karren 
5 billig abzugeben. (2200 
1 2 7 
Danzig, Zleiichergaife 


Trauerkränze, 
Palmwedel etc. 


empfiehlt bei ſehr billigen 
Preiſen 5 5 


t, 
1 22202 e 13. L 


öffentlich verkauf 


eue 8 Slaine 19.5. Tiſch-Je . r Döring S ‚Restaurant Muſterkarten auf Wunſch. 
ein, a ? . .. 
. Korezy — 

b au EISSchränke, e bee e d ER] ce: veritas, 
; er 5 5 eute A erfiherungs- 
Friſchen Wormſer Spargel, Gartenmöbel. = "SH. ünler Bar iu der eigen eitens zu 100 len. r Kreb Oefelihaft verfihert Dierbe, e 
la Gothaer - Dauer- Ed 8 Beträge bis 1 werden am Auctionstage Was re sſuppe. e en gegen e 
4 ne in d 1 H. Artz, N ee Bauten, Die, 115 ren agen . und mir perſönlich bekannt] Junges Huhn mit Spargel. Arankheiten, Unglüchsfälle etc. mu 
ppeti eringe in pikanter unggasse 58. . t. ? 2 illigſten Prämien bei prompter 
e . te Spiritus Joh. Jae. Wagner Sohn, Drei Schweinsköpfe fee . . 8 
Heubuder 1 8. Zt. vom Staat geliefert) von! - vereidigter Gerichts - Taxator und n Galteſtelle Guteherberge) Generalagenfen für Sf. und Weſt⸗ 
emp ca. 5000 Liter Inhalt Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4 empfehle meine Cocalitäten nebit preuhen, Heilige Geiſtgaſſe 112. 


Gemüſepflanzen, nebst Inhaltmesser, Hügel 27 — [Waldparthien als angenehmen 
Aufenthalt. Ein ginderichirm mit Ernſt ge- 


Blumenpflanzen, hiermit zum Verkauf 18333 Auctio n zu Carth aus. Für gute Speiſenund Getränke, E zeichnet iſt im Schügengarken 


gegenwärtig, beſonders ſchön. Faul Litten, Köslin. Freitag, den 2. Juni 1893, Vormittags 11 Uhr, — ich e les Be Bedienungſoder Promenade verloren ge- 


as uw wird ſtets Sorge getragen. = 
empfiehlt ing die Gärtnerei Ein Tafelwagen, vor 1 n Hotel an den Meiſtbietenden verkaufen: g. Glaunert. n 0 85 


ein-, zwei- und dreijährige Jährlinge 


F. Gr e Hundeg. 119. 


Fruchtſäfte 


eigener Fabrikation, 


Fimbeerſaft, : ca. 40 Etr. Tragkraft, wird zu in 5 
Aiefehfaft, | Sgrantirt reiner A. Bauer, kaufen gefucht, und 1 ſtarkes, gängiges, braunes Pferd. | Linkes Kaffeehaus, ii Th Di Ai Au. 
Erdbeerſaft, feinſtem Aron Nr. 38 Langgarten Nr. 38. Offerten unter Nr. 2262 in der Den Zahlungstermin werde ih den mir bekannten Käufern Olivaertho or Nr. 8. 
Johannis- keine — liche SE Expedition dieſer Ztg. erbeten. bei der Auction anzeigen, Unbekannte zahlen ſosleich. a u 28. Mai 1893. D 2 4 ur kl 192 
— de weng 500 Schock Ca. 5000 Mark F. Klau, Auctionator, Garten E Gene +42 ; ee Fr bitte nicht böſe. D. Li 1 en 
zu den billigſten von der Kapelle des Art.-Regts.|beiu 
Hermann Lietzaus“ kene N See e Soopot en Dani, Möpergafe 18. ee [A e den Bes n e ae derer 
zaus er, ade in Gummibaum, 27 m h,, it , k 5 
8 ter 2263 in d — lanzen u. Blumenpfl. empf. von A, W. Kafemann in Danzic 
Apotheke und Drogerie. Girem del e e ee ea 1 u berh. Almobeng. 1.0, 3 $r. a, Langfuhr 5, Bel ungünft. Witterung im Si. dierin eine Bällase- 


ER Pr Ye a) r ee A 1 k * u 2 3 


Danzig, 27. Mai. 


* [Der neue General-Guperintendent.] Der 
um General- Superintendenten der Provinz 
Weſtpreußen ernannte Ober -Confiftorialrath 
doeblin wurde 1848 in Magdeburg geboren. 
zm April 1876 wurde er Paſtor prim. an der 
Ratbarinenkirhe in Magdeburg, 1884 Dom- 
prediger in Naumburg a. S. Im November 
1888 wurde er an die St Eli abethkirche in 
Berlin berufen und im Mär; 1889 zugleich zum 
Superintendenten der Diöceſe Berlin Stadt II. 
ernannt. In dieſer Stellung verblieb er bis zu 
feiner Ernennung zum Ober-Eonfiftorialrath, und 
Mitglied des Ober-Rirchenraths, die durch könig⸗ 
liches Patent vom 13. Juli 1891 erfolgte. 

* . bei der Bauverwaltung. ] Der bei 
der Regierung in Danzig angeſtellte Waſſerbauinſpector, 
Baurath Herr Schlichting, iſt zum Regierungs- und 
Baurath ernannt. — Die durch das Ableben des Geh. 
Oberbauraths Prof. Hagen an der königl. techniſchen 
Hochſchule in Berlin freigewordene Lehrftelle für Gee- 
und Hafenbau iſt dem Geh. Baurath und vortragenden 
Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Herrn 
Kummer (früher in Danzig und Neufahrwaſſer) vom 
1. Oktober 1893 ab übertragen worden. 


Aus der Provinz. 

L. Carthaus, 26. Mai. Geſtern iſt hier der en, 
Regierungsaſſeſſor Keller aus Schleswig eingetroffen, 
um die ihm in Folge Verſetzung des Herrn Landraths 
v. Kroſigk übertragene Verwaltung des hieſigen Cand- 
rathsamtes zu übernehmen. — Bei dem hieſigen Schieds⸗ 
gericht für die Invaliditäts- und Altersverſicherung 
ift eine merkliche Abnahme der bei demſelben ein- 

gehenden Berufungen zu verſpüren. Heute fand in 
dieſem Jahre die erſte Sitzung dieſes Schiedsgerichts 
unter dem Vorſitze des Herrn Amtsrichters Bannert 
ſtatt und ſtanden nur 6 Berufungen zur Verhandlung, 
von denen 5 zur Vertagung gelangten; in einer Sache 
wurde der erhobene Rentenanſpruch zurückgemiejen. 
Da es ſich herausgefiellt hatte, daß einer der Schieds- 
gerichtsbeiſitzer des Schreibens unkundig war, mußte 
er entlaſſen und unter Zuziehung eines Kilfsbeiſitzers 
verhandelt werden. 
Nach dem „Carth. Arsbl.“ hat das Project der 
Errichtung einer Auellwaſſerleitung aufgegeben wer⸗ 
den müſſen, weil das Bülower Quellengebiet nicht ent- 
fernt die erforderliche Waſſermenge liefert. Nur zehn 
Liter pro Kopf der gegenwärtigen Bevölkerung würden 
täglich zufließen, während man auf einen Verbrauch 
von etwa 50 Liter pro Kopf rechnen muß. — Am 
31. d. Mts. wird hier die Kreisſynode zur Vor- 


nahme der Wahlen für die Provinzialſynode abgehalten 
werden. 


Mierau und Dyck-Prangenau. 

3 Marienburg, 26. Mai. die Wahlagitation in 
unſerem Wahlkreiſe verſpricht eine lebhafte zu werden; 
deutet darauf doch ſchon hin, daß die öffentlich aus⸗ 
gelegten Wählerliften ſoviel wie ſonſt nie eingeſehen 
wurden. Dann ſtehen auch für Sonntag ſchon zwei 
Wahlreden von Candidaten in Ausſicht. Für Nach- 
mittags 3½ Uhr ladet das liberale Wahlcomits zu 
einer Wählerverſammlung ein, in welcher ſich der 
Candidat der Partei, Rechtsanwalt Conrad Schulze 
Elbing, vorſtellen will, Nachmittags 6 Uhr aber 
hat der ſocialdemokratiſche Candidat, Hr, Jochem 
Danzig, das Wort, welcher über das Thema ſprechen 
will: „Wie ſtellen wir uns zu den Wahlen?“ — Bei 
der erſt ſeit Jahresfrift beſtehenden Waſſerbau- 
inſpeetion Marienburg tritt am 15. Juni eine 
Perſonalveränderung ein. der Regierungsbaumeiſter 
e e von hier nach Schulitz verſetzt und 

elle i i 
aus Aaffeı ritt der Waſſerbauinſpector Eiſentopf 
bie i der Thiene, 26. Mai. Im 
na fingften von einer Wahlagitation wenig zu 


die Polen, Elz halten mit dem Waßlaufrufe erſchienen 


dem Gutsbeſitzer 


regen ſich auch die Mitgli 5 
wirthe. — Mitglieder des Bundes der Land 


Lokale des 5 
Bruch ud wirihen aus den Amtsbezirken Trankwig, 


pro Morgen vergeben. 


. In dem L 2 
kers Herrn Ludwig ſind heute Meran en 


verſchiedene Materialien zu Feuerwerkskk — 
— Die Dachpfannen wurden zum 9 00 Men 
= u Exploſion heruntergeſchleuderk. Verletzt ift 
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2 Pr. Friedland, 28. Mai. Seitens des ( 5 
— Wahlvereins der Kreiſe Flatow 9 
r heute hierſelbſt eine Verſammlung behufs Löſung 
1 idatenfrage einberufen. die zum größten 


Beilage zu Nr. 20145 


ich a it e 


Eur 


Gonnabend, 


Theile von Landwirthen beider Kreiſe beſucht war. 
Die Agrarier des Jlatower Kreiſes ſtimmten für Graf 
Kanitz, die des Schlochauer Kreiſes für Ritterguts- 
beſitzer Hilgendorff-Platig. Schließlich einigte man 
ſich, Graf Kanitz als Reichskfagscandidaten aufzuſtellen, 
wenn derſelbe die ſchriftliche Erklärung abgebe, ſich 
voll und ganz zu dem bekannten Programm des 
„Bundes der Landwirthe“ zu bekennen. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 25. Mai. Bei dem ſchweren 
Gewitter, welches geſtern über unſere Gegend jog, 
ſchlug der Blitz in den Schafſtall des Rittergutsbeſitzers 
Herren v. Boltenſtern in Battlemo und äſcherte ihn 
gänzlich ein. Von den Schafen, welche ji nicht aus 
dem Stalle treiben laſſen wollten, find 700 Mutter- 
ſchafe nebſt den Stammböcken ſowie alle auctions- 
fähigen Böcke verbrannt. (N. W. M.) 

K. Schwetz, 26. Mai. Geſtern fand hier eine Wahl- 
verſammlung unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Apel 
ſtatt, welche ziemlich gut beſucht war. Kerr % 
Dahn ielt ſeine Candidatenrede. Er erklärte, ein 

ekämpfer des Antiſemitismus zu ſein und für die 
Stärkung der Wehrhraft, für den Schutz der nationalen 
Arbeit, für die Wahrung der Intereffen des Hand- 
werks, des Kandels und der Landwirihſchaft eintreten 
u wollen. Kerr Landrath Dr. Gerlich wie auch Herr 

lehn-Gruppe empfahlen die Wiederwahl des Herrn 
Holtz; eine Zerſplitterung der deutſchen Stimmen 
würde zum Siege der Polen führen. Herr Holtz wurde 
nunmehr als Candidat proclamirt. Es finden weitere 
Mahlverſammlungen am 28. d. M. in Oſche, am u. 
Juni in Schirotzken, am 7. Juni in Michelau und am 
11. Juni in Neuenburg ftatt. — Daß man auf liberaler 
Seite nicht durchweg mit der Candidatur des Herrn 
Koltz, deſſen ſcharf agrariſche Meinungen bekannt ſind, 
einverſtanden iſt, beweiſt der Umſtand, daß in den 
Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft auch an die Aufſtellung 
einer freiſinnigen Candidatur gedacht wird. 

K. Thorn, 26. Mai. Wie wir hören, haben die 
Polen einſtimmig die Candidatur des bisherigen 
Reichstagsabgeordneten v. Slaski auf ihren Schild er- 
hoben. Herr v. Slaski ſoll die Erklärung abgegeben 

aben, daß er für Kandelsverträge und insbeſondere 
ür den Handelsvertrag mit Rußland ſtimmen werde. 
— Unſere Landwirthe klagen über Futtermangel. 
Die anhaltend kalte Witterung hat auf den Weiden 
die Vegetation zurückgehalten. Auch heute noch finden 
die Thiere auf den Weideplätzen nicht genügende Nah- 
rung. — e wird jetzt recht lebhaft. Die 
Zufuhr an Kiefernhölzern iſt eine ſehr bedeutende. 

mg. Aus Dftpreußen, 26. Mai. Bon den in Littauen 
und Maſuren nur noch in n geringer 
Kusdehnung vorhandenen Privatwäldern werden 
jährlich mehr oder weniger große Flächen abgeholzt, 
um überhaupt nicht mehr aufgeforſtet zu werden, und 
es liegt die Befürchtung nahe, daß namentlich die zu 
mittleren und kleineren Beſitzungen 1 Wälder 
ea oder kurz vollſtändig verſchwunden fein 
werden. In größerem Umfange haben im vergangenen 
Jahre Entwaldungen von Privatforſten in den maſuriſchen 
Kreiſen Oletzko, Luck und Lötzen ſtattgefunden. Hieran 
find in erſter Reihe kleinere und mittlere Beſitzer be- 
theiligt. Die Aufforſtung von Oedländereien hat nur 
in verſchwindend kleinem Umfange ſtattgefunden und 
ſteht in keinem Verhältniß zu der Größe der Ent- 
waldung. 5 

Königsberg, 26. Mai. Geſtern Abend fand eine 
Verſammlung der Vertrauensmänner der hieſigen 
nationalliberalen Partei ſtatt. In derſelben wurde 
die vom Mahlcomité vorgeſchlagene Candidatur des 
Rechtsanwalts Dr. Krauſe einſtimmig angenommen. 
Die Conſervativen werden heute Abend über die 
Unterſtützung dieſer Candidatur berathen. 3 
illau, 26. Mai. | 
den Vorjahren großen Schaden angerichtet haben, zu 
ſchützen, ſollen am Molenkopf über hundert N 
Steinblöcke verſenkt werden, da ſich anderes Schutz- 
material, wie Cementſäcke, als unzureichend erwieſen 
hat. Zur Zortſchaffung der Blöcke, welche je 500 Etr. 
wiegen, mußte ein beſonderer Prahm beſchafft werden. 
— Von der Schichau'ſchen Werft zu Elbing iſt der neu 
erbaute Reiſedampfer „Thetis“ hier eingekommen 
und heute nach Stolpmünde in See gegangen. Der für 
eine Waſſerbaubehörde beſtimmte Dampfer hat eine 
Länge von ca. 20 Meter und eine Geſchwindigkeit von 
9 Knoten. . 

F. Bartenſtein, 26. Mai. Eine ſeltene Ueberraſchung 
zum Pfingftfefte wurde bei der Ziehung der preußiſchen 
Lotterie nicht nur dem Inhaber einer hieſigen Firma, 
ſondern auch den Lieferanten derſelben als Gläubiger 
zu Theil. Ueber das Vermögen der qu. Firma war 
in der Woche vor dem Zeſte das Concursverfahren 
eröffnet worden, und nur wenige Tage darauf fiel ein 
Gewinn von 30000 Mk. auf die Nummer eines dem 
Inhaber der in Vermögensverfall gerathenen Firma 
gehörigen Looſes, an welchem letzterer mit einem An- 
theil von drei Vierteln participirt. Der auf ihn ent- 
fallende Gewinnantheil reicht vollſtändig aus, um die 
Differenz zwiſchen Activa und Paſſiva zu bejeitigen, 
Auf bieſelbe Loosnummer gewann der frühere Inhaber 
dieſes Geſchäfts vor etwa 10 Jahren ebenfalls 30 000 
Mk. — Bei der am 24, d. hierorts abgehaltenen 
Thierſchau wurden an Pferdezüchter aus dem mittleren 
und kleineren Grundbeſitz für Pferde und Füllen 
Prämienbeträge im ganzen 2380 Mark gezahlt. die 
Prämienſätze variirten zwiſchen 150 und 20 Mark. 

Bromberg, 26. Mai. Bei dem letzten großen Un- 
wetter fuhr ein Blitz in das Wohngebäude des Be- 
ſitzers Pelz zu Güldenhof — Bahnftation der Bahn- 
ſtrecke Bromberg-Inowrazlaw — zündete und legte das 
Wohngebäude, ſowie ein Stallgebäude in 715 Vor 
drei Jahren wurde derſelbe Beſitzer von einem ähn- 
lichen Unglück betroffen. 


Gartenarbeiten im Juni. 

In unſeren landſchaftlichen Gärten iſt bei dem jetzigen 
günſtigen Wetter auf den Raſenflächen der Graswuchs 
ſo weit vorgeſchritten, daß derſelbe entweder mit der 
Senſe oder mit der Raſenmähmaſchine gemäht werden 
muß. Auch ſoll der Raſen von allen Unkrautpflanzen 
ſorgfältig rein gehalten werden, indem man dieſelben 
mit Meſſern ausſtechen läßt. Nach dem Mähen ſind 
die Rajenkanten der Wege und Blumengruppen ſauber 
ab e die Wege ſelbſt von allen Unreinigkeiten 
und Unkraut rein zu halten und zu fegen oder zu 
harken. Im Blumengarten wird mit dem Bepflanzen 
der Beete fortgefahren, das Behacken der Blumenbeete, 
das Aufbinden von blühenden Staudengewächſen und 
Begießen junger Auspflanzungen ausgeführt. Verblühte 
und abgewelkte Zwiebeln von Kyacinthen und Tulpen 
werden aus der Erde genommen, zum Abtrocknen in 
einer luftigen, trochnen Kammer aus einander gebreitet, 
ſpäter gereinigt und Ende Oktober wieder auf Garten- 
beete gelegt. In jedem gut verſehenen Gemüſegarten 
muß jetzt jedes Beet beſäet und bepflanzt ſein, es ſollen 
abgetragene Spinatbeete ſofort wieder umgegraben 
und mit anderen Gemüſearten bepflanzt werden. An- 
fang dieſes Monats pflanzt man alle Kohlarten, 
ferner Sellerie, Porre, Zwiebeln und wiederholt Salat. 
Das Begießen nehme man ſtets gegen Abend vor, 
um den Pflanzen während der Nacht hinreichende 
Zeit zur Einſaugung der Feuchtigkeit zu geben. Man 
gieße lieber feltener aber gründlich, als oft und ober- 
flächlich, was nur den oberen Wurzeln zu gute kommt, 
während die Hauptwurzeln leiden wurden. Zlüffige 
Düngung bringt beim Gemüſe, ſobald es gut im Wachſen 
ift, eine überraſchende Wirkung hervor. Man ftellt zu 
dieſem Zweck eine oder mehrere Tonnen auf, ſchüttet 
in jeder ein Drittel Sunbang und füllt fie dann voll⸗ 
ſtändig mit Waſſer, deckt die Tonne zu und läßt die 


- 


ı Alp.-Diont.-Act. 52,80 


Mai. Um die Südmole gegen die 
n Stürmen anſtürmenden Fluthen, welche in 


der Danziger Zeitung. 


27. Mai 1893. 


So hat 
man eine ftets fertige, kräftig wirkende Flüſſigkeit, die 
je nach der Stärke der Aden e und nach 


ganze Maſſe 10 Tage ſtehen und gut jähren. 


der Zartheit der zu düngenden Gerade in der Gieß⸗ 
kanne noch mit der gleichen Menge Waſſer verdünnt 
wird. Bei feuchter Witterung iſt ſolcher Dungguß be⸗ 
ſonders mit Vortheil anzuwenden, doch muß jedes Mal 
vor der Anwendung zuerſt mit reinem Waſſer gegoſſen 
werden und dann folgt der Dungguf. R. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 26. Mai. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 1 Roggen 
loco ruhig, meclenburgiiher loco neuer 155—157, 
ruſſiſcher loco ruhig, Tranſito 120. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — HRüböl (unverzollt) ruhig, loco 51. 
Spiritus loco ſtill, per Mai-Juni Br., 
per Juni-Juli 25 Br., per Juli-Auguft, 25¾ Br., per 
Auguit September 25½ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
2500 Sack. — Petroleum loco ſtill, Standard white 
Ag Br., per Auguſt-Deibr. 5,00 Br. — Wetter: 


üh 

Hamburg, 26. Mai. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Mai 77, per September 75½, 
per Dezember 78½ per März 73½. Zelt. N 

Hamburg, 26. Mai. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohſucher 1. Broduct Baſis 887 Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Mai 18.22½, ver 
Auguit 18,60, per Geptbr, 16,85, per Oktbr. 14,67 ½. 


Feſt, 
Naff. (Schluß- 


5— 


Fremen, 26. Mai. A Petroleum. 
bericht.) Jaßzollfrei. Ruhig. Coco 4,80. 

Kavre, 26. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
za An per Geptbr. 93,25, per Dezember 93,00. 

ehauptet, 

Dannheim, 26. Mai. Productenmarkt. a per 
Mai 17,10, per Juli 17,10, per Novbr. 17,40. Roggen 
per Pai 15,50, per Juli 15,60, per Novbr. 15,80. 
Hafer per Mai 16,50, per Juli 16,10, per Nopbr. 
15,05. Mais per Mai 12,40, ver Juli 11,55, ner 
Nopbr. 12,00. AL 

Frankfurt a. M., 26. Mai. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 276, Combarden 83½, 
ungariſche Gold - Rente 95.40, Gotthardbahn 157,80, 
Disconto-Commandit 183,60, Dresdener Bank 143,29, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 139,80, Bochumer Gußſtahl 
119,80, Dortmunder Union Gt.-Br. —, Gelſenkirchen 
135,20, Harpener 122,60, Hibernia —, Laurahütte 
101,59, 3% Portugieſen 22,30, italieniſche Mittelmeer- 
bahn 102,30, ihmeier Centralbahn 117,20, ſchweizer 
Nordoſtbahn 110,20, ihmeizer Union 74,20, ſchweizer 
Meridiongux 133,30, ihmweizer Simplonbahn 55 50, Zeit. 

Wien, 26. Mai. (Schluß-Courſe.) Delterr. 41/5% Bapter- 
rente 97,80, do. 5% do. —, do. Gilberrente 37,50, 
do. Goldrente 117,20, 4% unaar. Goldrente 115,405 % 
do. Bapierr. —, 1860er Cooie 147,25, Anglo. Auſt. 
149,25, Cänderbank 254,00, Ered act. 334,25, Union- 
bank 252,50, ungar. Creditact. 389,25, Wiener Bank- 
verein 121,90, Böhm. Weitbabn 372,50, Böhm. Nordb. 
203,00, Buſch. Eiſenbahn 466,00, Dux-Bodenbacher —, 
Elbetbalbahn 233.00, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
2945,00, Zrangoien 307,00, Lemberg-Czern. 255,50, Com- 
dard. 97,75, Nordmeitb. 214,50, Pardubitzer 197,50, 
„ Zabakactien 182,50, Amiterd. 
Wedel 101,85, Deutſche Plätze 60,35, Condoner Wechſel 
123 75, Dariſer Mechſel 48 92½, Napoleons 9,801,2, 
Diarknoten 60,35, Ruſſ, Banknoten 1,288, Gilbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 112,90, öſterr. Kronenrente 26,20, 
ungar. Aronenrente 94,35. 

26. Mai. Getreidemarkt. 


Weizen auf 
per Mai 180, 


per November 187. 


Br., per 
per Geptbr.- 


edecht. 

Baris, 26. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortifir. Rente 
97,472, 3% Rente 97,45, 4% Anleihe —, 5% italien. 
Rente 92,90, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goibrente 
95,81, III. Orientanleihe 68,35. 4% Ruſſen 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 98,80, 4% unifie. Aegnpter 100.45, 4% 
ſpan. auf. Anleihe 65, conv. Türken 21,77½, türk. 
Cooſe 90,10, 4% Prioritäts- Türk. Obligationen 446,50, 
Franzoſen 646,25, Combarden 230,00, Comb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 593,00, Banque de Paris —, 
Banque d’Escompte 151, Credit foncier 957,00, Eredit 
mobilier 135,00, Meridional-Actien —, Rio Tinto- 
Actien 373,10, Guezkanal-Actien 2706, Credit Tvonnaiſe 
762, Bangue de France Tab. Ottom. 373,00, 
Wedel auf deutſche Plätze 1225/16, Londoner Wechſel Rur; 
25,26!/2, Ebeques a. London 25 28½, Wechſel Amſterdam 
kur; 206,00, do. Wien kur; 202,25, do. Madrid kurz 
428,00, Cred. d’Esc. neue 485,00, Robinſon-A. 107,10, 
Bortugieien 22,90, Bortug.Zabaks-Dblia. 362, 3% Ruiien 
78,65, Brivat-Discont 2/8. 

London, 26. Mai. (Schlußcouxſe,) 234% Engl. Coniois 
985/16, 4 Pr. % Conſois 106, 5% italien. Rente 91/8, 


Lombarden 9½, 4% con. Rufien von 1889 (2. Ger.) 
99, convert. Türken 21½, öſterr. Silberrente 79, 
öſterr. Goldrente ungariſche Goldrente 


Na, 4% Spanier 65½, 312 % privil. Aegnpter 94 ½, 
4% unific. _Aeanpter 99, 3% garantirte Aegnpter 
—, 4½ % ägypt. Tributanleihe 98½¼, 3% conſolidirte 
Mexikaner 771% Ottomanbank 1355, Suefactien —, 
Canada - Bacific 78¼6. De Beers-Actien neue 1778, 
Rio Tinto 14%, 4% Rupees 62‘, 6% fund. argent. 
Anleihe 69, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 67½, 
do, 4½ auß. Boldanl, 42, Neue 3% Reichsanleihe 
851/z, Griech. Anl. v. 1881 50½, Griechiſche Monopole Anl. 
v. 1887 /, 4% Griechen 1889 34 ½. Braſilianiſche Anl. 
v. 1889 6¼, Platzdiscont 4, Silber 37¾. E 

London, 26. Mal. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, Käufer zurückhaltend, fremder nur 
niedriger verkäuflich. Gerſte und Mais ſtetig. Mehl 
unregelmäßig, ½ Sh. niedriger verkäuflich, Hafer circa 
/ sh. höher. Für angekommene Weizenladungen 
Käufer zurückhaltend. Von ſchwimmendem Getreide 
Weizen geſchäftslos. Gerſte und Mais ſtetig. — Be- 
wölkt. 5 5 

London, 26. Mai. An der Küſte 19 Meizenladungen 
angeboten. — Weiter: Bewölkt. R 

Glasgow, 26. Mai. Die Rorräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 338082 Tons gegen 454415 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
Zabrdlicden Hochöfen beträgt 71 gegen 77 im vorigen 

ahre. 

Glasgow, 26. Mai. NRoheilen. (Schluß.) Mixed 
numbres marrants 40 sh, 5½ d. 5 ; 

Liverpool, 25. Mai. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, 
rother ½ d. höher, Mehl ruhig, Mais ½ d. niedriger. 
— Wetter: Schön. 

Liverpool, 26. Mai. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen, 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 
Middl. amerihaniihe Lieferungen: Mai⸗Juni 41/16 
Derkäuferpreis, Juni-Juli 4¼6 Käuferpreis, Juli- 
Auguft 4% do., Augult-Geptember 4½ Verkäuferpreis, 
Septbr.-Oktober 4% Häuferpreis, Ohtober⸗ November 
% Merkäuferpreis, Nopbr.-Deibr. 416 Käuferpreis, 
Desember - Januar 4/2 d. do. 

ewnork, 25. Mal. (Schluß -Counte.) Wechiel auf 
London (60 Tage) 4,85, Cable Transfers 4,9014, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19%/s, Wechſel auf Berlin 
60 Tage) 951½¼ůĩ, 4 7 fund Anleihe Canadian- 
Dacific-Act. 76. Centr.-Bacific-Actien 25½, Chicago- 
u. North-Meſtern-Actien —, Chic., Mil- u. St. Baul- 
Actien 693/86, Illinois-Centr.-Actien 93½, Cake-Ghore- 
Michigan-Soutb-Actien 123, Louisville u. Naſppille- 
Act. 67½, Nemo. Lake- Erie- u. Weſtern-Actien 18½, 
Remo. Central- u. Hudion-River-Act. 102 ½, Rorthern- 
Pacific-Preferred-Act. 36½, Norfolh- u. Weſtern-Bre - 
ferred-Actien 28/8, Atchinion Topeha und Santa Fe- 
Actien 26½, linıon-Bacine-Actien 30½, Denver- u. Rio- 
Grand- Preferred Actien 48. Silber Bullion 82½. 
Baumwolle in Newyork 7 ½¼16, do. in New-Orieans 7¼. 
Raffinirt. Petroleum Standard white in Nemnork 5,15, 


— 


do. Standard white in 
rohes Petroleum in Newyork 5,00 
Certificates per Juni 58½. att. — 
loco 10,75, do. Rohe und Brothers) 11,00. — Zuger 
ei 16 3 3. Zu 1 air 
i r. 8, low ord. per Juni „95, per 
Auguit 15,68. 

Chicago, 25. Mai. Weiten per Mai 711 , per Juli 
21½, Mais per Mai 41½ Speck fhort clear nom. 
Pork per Mai 20,25. — Weizen eröffnete ſehr feſt auf 
Nachrichten, von Liverpool und Berichte von Ernte 
ſchäden in Europa. Später trat eine Abſchwächung ein. 
za ruhig. Mais allgemein feſt während des ganzes 


Bhiladelphia 5,10 Gd. 
„do. Dipeline 


Schmali 


Danzig, 27. Mai. 
(Bor der Börſe.) 


„Wochen -Bericht. Das Wetter war außerordentlich 
unbeſtändig, und warme Temperatur mit nuhbringenden 
Niederſchlägen wechſelte mit Trockenheit und halten 
Winden ab. Im allgemeinen hat die Witterung jedoch 
einen fruchtbaren Charakter angenommen und bürfte 
auch auf die Saaten wohlthätig eingewirkt haben. 
— Bei Plehnendorf paſſtrien ſtromab vom In⸗ 
lande 678 Tonnen Weizen und 787 Tonnen 
Roggen und vom Auslande 1576 Tonnen Weizen, 600 
Tonnen Roggen und 14 Tonnen Erbſen gegen 103 
Tonnen Getreide im vorigen und 74 Tonnen vor zwei 
Jahren, Per Gifenbahn trafen 227 Waggons ein — 98 
inländiſch und 129 ausländiſch — gegen 233 vor achl 
Tagen — 109 inländiſch und 124 ausländüh — 18 
Wagen im vergangenen Jahre und 165 — 9 inländiſch 
und 156 ausländiih — gleichzeitig 1891. Die dies- 
wöchigen 227 Wagen brachten vom Inlande 230 
Tonnen Weizen, 690 Tonnen Roggen, 40 Tonnen 
Gerſte und 20 Tonnen Hafer, 
lande 410 Tonnen Weizen, 470 Tonnen Roggen, 

Tonnen Gerite, 0 onnen Erbſen, 160 
Tonnen Bohnen, 10 Tonnen Wichen, 20 Tonnen Oel. 
kuchen, 20 Tonnen Lupinen und 110 Tonnen Kleie. — 
Trotz der, mit Beizug auf das Wachsſhum der Saaten 
gebeſſerten Witterungsverhältniſſe hat ſich im allge- 
meinen der Preisſtand des vorigen Wochenſchluſfes 
ziemlich behauptet, und eine durchgreifende Paiſſe⸗ 
itrömung kam nicht zur Geltung die weitere Ge⸗ 
ſtaltung des Weltmarktes iſt und bleibt, wie ſchon 
erwähnt. in der Hauptſache eine Wetterfrage. — Don New. 
york wurden keine bedeutenden Fluctuationen berichtet, 
und die Preiſe von Weizen und Mehl find feit 8 Tagen 
faſt unverändert, während Mais 1 Cent höher bezahlt 
wurde. Die Abladungen von Amerika beliefen ich auf 
251000 Ars. Weizen — 53% nach England, 6% nach 
Frankreich und 41% nach anderen Häfen des Conkinents 
— gegen 244000 Ars. in der vorhergehenden und 
304 000 Ars. in der entſprechenden Woche des Vor- 
jahres. Die Viſible fuppin weiſt eine Abnahme von 
1156 000 5 Weiſen auf gegen 4499000 Bufhels 
im vorigen Jahre und beſteht aus 71526000 Bufhels 
Weizen gegen 30607000 vor Jahresfriſt. — England 
hatte fruchtbares Wetter und die Stimmung für Weizen 
war dort eher etwas abgeihmädt. — Der Berliner 
Markt erfuhr nach den Feiertagen eine Beſſerung, die 
indeß zuletzt wieder verloren ging. Weizen iſt dort per 
Sommer 50 Pfg. billiger und per Herbſt unverändert, 
Roggen per Sommer 1_M und per Herbſt 70 Pfg. 
niedriger. — Unſer Markt hatte in inländiſchem 
Weijen bei ihmahem Angebot nur einen be- 
ſchränkten Verkehr, und die Preiſe haben ſich 
gut behauptet. Für Tranſitweijſen dagegen mar 
nur zu entſchieden billigeren 3 Kaufluſt 
und gaben dieſe Gattungen circa 3 nach. Termine 
erlitten für Zranfilmaare eine geringere Einbuße, und 
ſowohl dieſe, wie inländiſche wurden für die näheren 


und vom Aus- 


ch blau- 
r. 156 M, bellbunt 
. 148—154 MM, fein 
777—788 Gr. 
ſit e Gr. 
r. 120—1 utbunt 
26—129 U, hellbunt 


9 1 M, fein h 4 9 9 

Gr. 131 Regulirungspreis zum freien Verkehr 
per 756 Gr. 152— M, zum Tranſit per 745 Gr. 
13°—128 M. Auf Lieferung per Nai-Juni zum freien 
Verkehr 154 M Br., 153 M Gd., ſchließt 154 M Br., 
153 M Gd., zum Tranſit 131 M Br., 130 U Gd., ſchließt 
1292 M Br., 129 M Gd., per Juni-Juli zum Tranſit 
131½ M Br., 130½ Ju. Gd., ſchließt 130% M Br., 
130 M Gd. per Juli-Auguſt — Zranfit 132%: 
M Br., 131½ M Gd., ſchließt 132 M Br., 
131 M Gd., per September-Oktober zum freien Ver 
Rehr 157½¼ M bez., zuletzt 157 M Br., 156 M G 


Roggen, ziemlich gut zugeführt, fand wiederum zwar 
willige Aufnahme, doch mußten beſonders die Tranfit- 
gattungen billiger erlaſſen werden. Zum Schluß bedangen 
loco inländiſchekoggen gegen vorige Woche 1. Mund se 
ſche 3 M weniger. Auf Lieferung find inländiſche Qualitäten 
lebhaft gehandelt und bedangen faſt unveränderte Preiſe; 
unterpolniihe Roggen dagegen wurden auf alle Termine 
2½ 3 M billiger notirt. — Gehandelt wurde per 714 
Gr.: Inländiſch 726—750 Gr. 134—135 M, polniſch zum 
Tranſit 697756 Gr. 104—109 M. Regulirungspreis 
inländiſch 134, 135 und 134 At, unterpolniſch 109—107 
M. Auf Lieferung per Mai-Junt inländiſch 134¼½ 
M Br. 134 MU Gd., dann 1 und zuletzt 
unterpolniſch zum Tranſit 10912 M 
dann 109 und 108 M 
letzt 1 N 3 M 6b., 
inländiſch 135 M Br., 134½ M Gd., dann 135 Al und 


A bez., unterpolniſch zum Tranſtt 110% M 
2 136 Br., 108 „ 2 


bez., unterpolniſch 
zum Tranſit 110 M Br., 109% M 85D 0 — 
Gute Waare, zu Prauwecken geeignet, erzielte volle 
Preiſe, doch war der Umiat ganz unbedeutend. Zur 
officiellen Notiz iſt nichts gelangt. — Hafer inländiſch 
138—143 — Erbſen polniihe zum Tranſit Kod- 
11215 M, Mittel- 103 M., Futter- 100-103 M — 
Wicken poln. zum Tranſit 85—92 M. — Pferdebohne 
polniſche und galitiſche zum Zranfit 115—129 M. — 
Schweinebohnen polniſche zum Tranſit 100 M. — Lu- 
pinen polniſche zum Zranfit blau 73 M. — Kleeſaaten 
roth 45—50 u per 50 Kilogr. — Thumothee 10—20 
AM per 50 Kilogr. — Spörgei 6 M ver 50 Kilogr. — 
Meizenkleie zum Gee-Erport grobe 3,87½—3,90 MM, 
mittel 3,70 M per 50 Kilogr. 


Spiritus. Obgleich das Angebot nur noch gerin 
war, ließ auch die Nachfrage an unierem Platze be 
ſchwachem Conſum nach und die letzten Preiſe find / N 
billiger zu notiren, Der Berliner Markt ſchließt gegen 
vorige Woche 10 Pf. höher. Zu notiren iſt: Contin- 

entirter loco 56 m Gd., nicht contingentirter loco 

5½ M, 35½ M. Gd., zuletzt 35 M bez., per Juni - Juli 
35/½ —35½ M Gd., per Juli-Auguft 38—35/ M Gd., 
per September 36¼ M Gd. 


Productenmärkte. 


Königsderg, 26. Mai. (v. Dortatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 754 Gr. 155 M, 
bunter 759 Gr. 148 M bez., rother 752 und 795 Gr. 
156 M bei. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 710 
Gr. m. Geruch 130, 753 Gr. 133, 720 u. 726 Gr. 133,75. 
726 Gr. und 732 Gr. 134 M per 714 Gr., ruſſiſch 
697 bis 726 Gr. 106, 655 Gr. m. ey | 103 M per 
714 Gr. — Gerſte per Joo Kilogr. große 115. 124 N 
bez., hleine 120 M bez. — Hafer per 1009 Kilogr. 
inländ. 145, 148, 149 SU bez, ruſſ. Blei- 113,50, 117,50 
NM. — 1 K 1000 Kilogr. weiße 126 M bei., 
ruſſ. 103, 108 ng che 2, 118 M bez., grüne 
115, 120 M dez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 123, 
125 M bei. —, Wicken per 1000 Kilogr. 128, 130 
M ber — 2: per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 
72 M bei. —. Spiritus per 10000 Liter & ohne 
Faß loco contingentirt 561 M Gd., nicht col 
tirt 36½ M. Gd. per Mai nicht contingentirt 36 
Gd., per Frühjahr nicht contingentirt 36 M Gd. , per 


y 


Mai-Junt nicht contingentirt 36 M Gd. Sir per Juni a Tab. se mer b nom. Rohner 1. Product eher u 415 1 am Platze geweſen. Friſche Land- le Schmidt, 8 15 Berlin, Friedmann 


nicht contingentirt 36 M Gd., per Juli nicht con- tranfito f. 185 Per 5 18,12½ Gd., 18,20] butter bleibt knapp. a. Breslau, Zimmermann a. = 30 2 
—.— irt 38½ M Gd., per Auguſt nicht contingentirt Bi 285 Ba, 162212 Gd. 5 Br., per Zul 18.37½ Wir bezahlen Tee fre. Berlin (alles per 50 | Wilhelmshütte, Stein 3 See Bi nd = 
365/ ML — die Notirungen für ruſſiſches Getreide 42½ Br., per Au 1 18.52½ bez, 18,55 Br. | Kilogr.): 1105 feine und feinſte Sa 1 Ei Landau, Reinhardt a. Hannover, Rofenzmeig a. —— 
gelten tranfito. ie Wochenümſatz im Robzucergeihäft 25 000 Ctr. 98 401 B 0 19 und Ra en a 15 e „ fleute. 
tett 8 26. i. Getreidemarm. Mei BOCH Ko ee a  ERTEE TTS ER FE Tree Re Z „abfallende otel du Nord. Meiſer a. Danzig, Generalarzt 
190 5 85 r Mal : 158.50, vr Suni-Jul Zucker. 87—8 A 05 Ganbbutien: ae und Littauer 80 8 Rojentreter Elan. Bberſt. Keulen. 
88.06. ggen loco 145.00 136—142, per Magdeburg, 26. Mai. (Wochen-Bericht der Aelteſten bis 83 M, Netzbrücher 80—83 , pommersche 80— Jene nebſt 5 a Gerdin, Zeden a. Marienſee, 


u 145,50 = RE Juli 145,00. — Dommerſcher [der Kaufmannſchaft.) 20 0 4. dae Sorten zur 83. M, polniſche 80—83 40 bairiſche Senn — M, ittergutsbeſſer. Danielewski a. Bofen, Ingenieur. 
1 Abs t Ioco unveränd., per Mai 4 bairiſche Land- — M, ſchleſiſche — M, gali- Dr. Gtorp nebſt Gemahlin a. Königsberg, Arzt, 

38 153. üböl loco p Entzucherung geeignet 42—430 Be, (alte Grade) reſp. 80 ziſche 73—75 . a. Hamburg, Reichsbank. Aten Ber = a 

off, Pfarrer. Frau Krüger a. Barenhoff, Rentiere. 


* loco 


49,50, per Geptember-Oktober 50,00. — Spiritus loco dis 820 Brix ohne Tonne 2,50 — 2,70 M. Hesgle 2 
E 3700 per Mai_36, Der | ringere Gorlen nur qu Brennmenten palfend, ri 


Auauit-Geptember 37.00. — Betroleum loco 30. . 80.— 50 — Thorner Weichſel-Rapport. ieſe a. Elbing, Geh. Rath Schichau a. Elbing, Fabrik- 
Bertn, 28. Piaf. „ibeuen loco 152—164 . per 2 70 M A. e Das Se hät al 11 zum, f Mai. re "IB Heer über 0, | beliter. Nemper a. Neuttadt, „Oberlehrer. Stummer. 
Juni-Juli 160-159 U, per „Juli, Ausuft 161, — 4 . von der durch das Pfingſifeſt bedingten Unter. ind: NW. Deiter: heiter. mann, a. Bregben, Beilher, Dr. Strecker a. 2 — 
M, per. Geptbr.-Ohtor. 164 2 163, U. — Roggen | brechung, auch in den übrigen der letzten acht Tage in Stromauf: 6, Ratimer nebit, Gemahlin a. Bo, „Dbeti und Reg» 


loco 143—150_l, inländ, 146,50—147,50 M, per Juni- | den al erengiten Grenzen gehalten. Für die wenigen Bon Danzig na Warſchau⸗ Nachotzki, Schleimer, Commandeur. Leo nebit Familie, Leo a. Königsberg, 
Juli 151—149 Cent Ui. per Juli-Auguit 192,59 151— noch in een! Hand befind buchen ind wurden hohe Kalt e und Thonwaaren. — en Ich, Zolepb, Cohn. 3 Jlechſig Flurl, Cewy a, Berlin, 
151,25 M, ver Gept „Rt 154,75—153 „50 — —153,75 NM,— Bee gefordert, zu deren Bewil ligun den weder Kalk, N eis, Roheiſen. ehre d. Leip 10. 1 Liek urſch d. Breslau, 
Hafer loco 156—169 M, mütei und guter oft. und | Naffinerlen noch Ausfuhrhandler bereit Hin en ließen, | Bon Danzig nach Thorn: John (d. „Anna”), Diverfe, nn a. Memel, Kunz a. Breslan, Schleſinger 


. 158—160 M, pommerſcher und udermärk, u emnitz, Kaufleute. 
189101 155 8 Böhmticen, ächſiſcher und füd- u ee dichte von 1 N Abe d 2 bret Mohren. Ihmc a. Königsberg, Baurath. 
deuiſcher 159—161 U, feiner ſchleſ., mähriſcher und tt d del t faſt Kalkowski, 3lotterie, 7 Lichtenberg a. Eranz, Dom.⸗Rentmeiſter. Anappe a. 
böbm. 162— 164 Al ab Bahn, per Mal 161,50 M, . 9 5 an den e gebranıte Partien Nach- De Aus, gg 56. 24 600 Kar. Ziegel. Sünipsberg. Bau-Inipector. Böhme a. Königsberg, 
per Mai-Juni 161,50 A ver nt un 161,25-161.,50 producte beihränkt, welche guter Frage in den | _ Cebrun, 4 Traſten, Buſfe, Inkoczin, Bromberg, 1814 | Rentier. Eichhoff a. Gr. Bölkau, Sabrikdirector, Man e 


Al, per Juli-Auguft 152,50—153 M, per Gept.-Ohtbr, letzten Tagen 20 Pfg. beſſere Preiſe erzielten. Die Um- 3 a. Pr. Stargard Rechtsanwalt. Kosciemski a. Bartowo, 
148— 147.75 M. — Mais loco i6—129. U, per lade betragen 25 000 Gee de Raffinirter Zucker. Neſſel, 2 Traften, Roſenzweig, n Donna, 1481 | Harder a. Gensburg, Tyczinski a. Starzin, Drews a, 
Bei Jun 111,50—111,75 M, per Zuni, Juli. 111,50— | Der Markt verkehrte in dieſer Woche wieder in fehr | Balken, 1107 Blancons, 82 Schwellen, 6850 Fahdauben, | Montau, Pfarrer. Dr. Liedtke a. Belplin, Beneral- 
111,75 M, per Yuli-Auguft 112--112,50—112,25 M, | ruhiger. abwartender Haltung und find auch die heutigen | Reiber, 2 Zraften, Eirſſower, Jaroslau, Danzig, | vicar. Rofenireter a. Belplin, Domherr: ax Behrendt 


per September-Oktbr 114,75—115 M. — Gerſte loco ; i f 8 a. Belplin, Profeſſor. eller a. Ehriftb ecan. 
123—175 M. — Kartoffelmehl per Mai 19,00 M B. — n e 65 creler 2 Tasten. Areiſcmer. Baſchnikow, Schulitz, Schwanitz a. Berent, Decan. Kosciemski a. EGraudenz. 
70 5 a 24 Freter redn f 8 Nc Steuervergütung: Rohucher | 1021 Rundkiefern, 4 Blancons, 218 Sch 9558 Sand Di e Si in en 8 * —— 
eu 8 8 / fi - Pr 5 2 . 2 * 
loco Zutterwaare 138—150 KM. Soßmaare 162 —200 M. 3 Frei N 3 8 5 11400 Scheer fen. Rofenblatt, Wiebſch in.] Giberfeid, Goprom, Betold, Aucımnski, Duffe a 1 Berlin, 
M 


rg Nr. 00 22,50—20,50 M, Nr. 0 19,00 18, Gb., Juni 18,25 MM Br., Eiſenbaum, 3 Traften, Endelmann, Pilita, Thorn | Yufeld a. Erfurt, Hoppe a. Gr. Bölkau, Schmidt 
00 . — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 20,00-18,75 AM, 19 22572 2 6 Az MW, ½ ML Br., 1185 77½ M Gd. verbaut. 1168 ne 544 Nalgene 3227 und 28 Kantele Jacobſohn a. Königsberg, Kruſe a. Stettin, 


15 Marken 21,90 „K, per Mai - Juni 19,95—19,85 M, 17 1 18 5 5 

er Jun Bal. 1288 18,85 Ji ver J neuf 20.10 Aeg. Senior, 18 H Pr. 16,15 er se Sn iel. 2 Traften, Horowitz, Galinen, Schulitz, le de Thorn, Bergedorf a. Hamburg, Wolfer a. 
20.05 ‚il, Der Ge n 20,45 20, li. — | Iss i bet. u.: M Br., 1425 M. Od, Sober. 1348 Nunögſeſerg. olfenbättel, Ruffert a. Breslau, Biticel Turan 
Betroleum loco — bsi loco ohne Zah | Deyember 1 7.20 bei 18,30 M Br. 1425 0 Ob, |, Gyumkiemicı, 7 Traften, Schwiff, Narew. Thorn Per- Eberswalde Pleuer Burdardt a, IR Ehrhardt a. 
47,5 M, per Nai e. m. me per I fa 2 Noobr..Deibr. 14,20 A. Pr., 14,15 05 Januar- | kauf, 4343 Rundkiefern, = a Under Breslau, ohl a. 8 Kortüm 
E 5 e 5.49 8 . | Mar: 14,30% M Br., 14,30 M Gd. Tendenz: Ruhig. Kryſanowski, Kelle Warſchau, Thorn (1 Baflagier- | Klowicht a, 2. demann a. Bromberg, Kaufleute. 


Sun Hauptleh Willibald M 
dampfer, welcher die Derbindung iwiſchen Plock und . 
— Spiritus ohne Faß loco ee: 2 5 455 57,3 Fade a . a0 Beainte e eee ö a 
M, st (70 M) 37,6 M, per Mai 36,9 M, Butter, Thorn heritellen ſoll). Appel a. Konitz, Nen Klein mit A. Gbersmalbe, 


Mai-Juni 36,9 , per Juni-Juli 36,9 A, per Berlin, 27. Mai. (Wochen- Bericht von Gebrüder Conditor. Dr. Grynicki nebſt Gema . Lemberg, 
and Auguft-Septbr. 37,8 M, per Geptember-Ohtober [Lehmann u, Co.) Wegen des Pfingſtfeſtes war der eigene Fremde. Steinmeh Wuttke a. Dal Arciteh gr u Berlin 
4 Bedarf in den Productionsgebieten 3 der Verſand otel de Berlin. Schöttler a. Lappin, Jabriken⸗ teinmetzmeiſter. Frl. Sönke g. Gr. Trampenau. Frau 
Dtagdevurs, 28. an Zucerberidit. Kornzucker | nach hier daher kleiner und auch unregelmäßiger; in | beſitzer. Mentz nebſt Gemahlin a. Rebbnow i. Bomm., | Director Penner a. Neuteſch. Frau Jiemens g. Elbing, 
cl., von 92 7 19,35, Kornzucker excl., 88% | Jolge deſſen trat in den erſten Tagen dieſer Woche hier Adminiftrator. v. Fiſcher a. Fritzlow, Poſtmeiſter. Frau | Frau Möller a. Elbing, Rentiere. Lange a, 2. 
endem. —, Nachproducte excl., 75 7 Rendem, 15,79. | einiger Mangel an Waare ein, obſchon der Conſum nach | Ritter n Muhl a. Lagſchau. Höher a. Königs- thal, Rittergutsbeſitzer. v. Kansdorf a. Kiel. Ieutenant 
Still. Brodraffinade I. 31,00. Brodraffinade 11. 30,25. | dem Feite keineswegs groß war. Die heute erfolgte | berg, Fabian a. Bielefeld, Bergau a. Celle, Böttiher, | 3. See. Klappenbach g. Wittſtock, Fabrikant. Fräul. E. 
Gem. Raffinade mit Faß 30,75. Gem. Melis I. mit Faß 3 der Notirung für feine Butter um 2 Mwäre ! Frankenſchwerth, Hahn, Seeligmann, Hoffmann, ! und C. Cremat a. Lilfau. 


Berliner Fondsbörſe vom 26. Mai. 


e Börie eröffnete in unentſchiedener Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf 3½ feſter, 3 X unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere verkehrten zu meiſt gut be- 
weclelibem Gebiet Die von den fremden Börfenpläen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten ziemlih | haupteten Courſen ruhig; Italiener feſt; ruſſiſche Noten ſchwach. Der Brivatbiscont wurde mit 3 3575 ottrt. 
günſtig, boten aber beſondere geſchäftliche 1 nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen | Auf internationalem Gehiel gingen öſterreichiſche Creditactien ju etwas anziehender Notiz mäßig lebhaft um; 
ruhig, doch beſſerte ſich im Derlaufe des Verkehrs die Geſammtſtimmung und die Courſe konnten ſich zumeift | Combarden und andere öſterreichiſche Bahnen feit aber ruhig. Inländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert und 
etwas heben; auch der Börſenſchluß blieb ſeſt. Der Kapitalsmarkt bewahrte Benin: feſte Haltung für heimiſche [ruhig. Bankactien nemlich feſt. Induſtriepapiere behauptet und ruhig. Gciffahrtsactien etwas anziehend. Montan- 


ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen; von deutſchen Reichs- und preußiſchen confolidirten Anleihen waren 4 und werthe anfangs ſchwach, dann befeſtigt. 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 83.88 Lotterie-Anleihen. 1 3inien vom Staate gar. D. p. 1891. | Bank- und Induftrie-Actien. 1891. 85 B. Omnibusgeſellſch. N ion 


ichs-Anlei 107, do. 44 Rente 90 R Kud.-Bahn . % 82,10 Berl. debahn . 
8 = e En | 100.0 Turk. ‚Admin,-Anleihe . DAAD | Bab-Dramien-Anl1Be7 3 3 Pia Eimburs...o.. 0,0 25.25 — . — nn 1 47 71 Berlin. Dappen-Sabrik in. un. 
do. do. 3 | 86,50 | Zürk.conv. 15 AnlLa.D 21.75 | Baier. Drämien-Anleibe | I 104.00 peltert- Fran. t. 5 Berl. Brod. u. Hand.-A. 105.10 : | Wülbelmshütte .....» 90 
Aonlelibirte Anleibe .. , 400 | Gerbiihe Fe der 5.80 Both, Bra. Pfanbbr. 37. 142.0 | 7 20 Rordmeilbahn. Bremer Bank. . . 1108:80 in Serge Glen... 502 
do. do. 3½ | 100, do. Rente. b 23 A Brest. Discontbank . . . | 101,10 | 4/2 Berg- u. Hüttengefellichaften. 


Lit. B. 575 
do. neue Rente.. 79,70 | Hamburg. = -Cooje 3 138.40 Neichenb. Barbub, .. 3.81 1 
Saas Sclbidene :. 3% 9.50 | Brieh. Boldant. e 1890 42.00 | Köln-Dlind. pr cr n 3 129.25 Der 2 


Ruf. Staatsbahnen. 5/225 


4 


Darmitädter Bank ...| 04 Dortm. Union-St.-Prior. Ben 


Mn anno 
— 
— 
2 


11 


31 Mexican. Anl. äuß. v. 189 77. 0] Lübecker Präm. - Anleihe 34: | 129,25 Ruff. Südweſtbahn .. . 5,15 
obigen. 870 a E Gt Ant 75 deer Sooie 1854... 14 339,10 | Schmen. Unionb. .... | 2 pedale ne 488.8 Filter an able 197.75 7 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 3½ | 98,50 Litr. 40 A) 65,75 ar Er i 85 850 5 126.90 do. Weſ tvb. 48720 de. Sſteclen u. iu. 12.10 si erg, Zink... 94.80 7 3 
Sſtpreuß. Pfandbriefe. 3½ | 26,60 Nein l. Ful Serie (gar ) 4 83,60 — „ — 33475 | Südölterr, Combard .. 78 35 Stb e 150,507 PR. * 2 r.. ⁊ 106,60 
Bommerihe Pfandbr. 3½ | 98,20 Hnpotheken-Pfandbriefe. ER 3 1127.60 Darihau-Wien ..... m 5 5, do. Hypoth.-Bank . 119,10 | 8 a- Butte 
Poſenſche neue Bibbr. . |4 102,30 5 Dr. Präm.-Anteide 1888 % — RB joritäten. Disconto-Command. . 183,50 8 Wechſel-Cours vom 26. Mai. 
= 12 1 5 Forte 5 | AN re as ee l 3 ö | 19 Raab. Gr 100% -Cooie |4 :| 95.00 Ausländiſche Pri d : Fans 3 1 3½ | Amſterdam 5 15. 3 3 188,85 
eſtpreuß. Pfandbri a . 9.9 g . 2 2 7 amb. Gommery-Ban 06,1 Ye ee 
do. nene Biandbr. 313 | 96.73 | Diic, Grundic.-Bfobr.. 14 102,20 | Kub- Dram-Anl. 1886 5 17.70 Qohpard-Bahn . 4 1103,50] Sannöverihe Bank. 106,80 , „ e 
Bomm. Rentenbrieſe. 4 103,20 Hamb. Hypotb. 1 8 dor 16150 ung. eooſe — 1263,00 | Fltalien. 3% gar. &,-Br. |3 57.50 | Konigsb. Bereins-Banh | 99,50 5 Condon 8 Tg. 4 20,47 
Poſenſche do. .. 4 103 30]. do. unkündb. b. 1900 4 103,50 8 Be 2 Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 98.80 Lübecker Comm.-Bank. 116,10 7 do 3 Mon. 3 20, 
Preußiihe do. 4 103,30 Meininger Hnp.-Biobr.. J 101,300) 1. | FAronpr.-Rudolf-Bahn 4 81,75 | Magdpe, Driwal- Bank 109,50 4 Baris 8 4. ½ 81,05 
ee. 5 Nordd. Grd.-Cd.-Pfdbr .4 101.10 5 Oeſterr.-Fr.-Staatsb.. 3 84.00 Meininger Hypoth.- B . 109,90 5 Brüſſel —ͤ—kn— 8 Ta. 3 80,95 
8 Dm.snp.Dibor.neugar. |4 | Eiiendahn-Stamm- und eitert. Rorbmeitbahn ? | 91.00 | Rrorddeutiche Bank . . . | 130,25 % mer en 
Auslandiſche Fonds. o. do. do. 3½ 97.00 di do. Elbthalb. BR 90,25 Oeſterr. Credit Anitalt. 172,30 83% ten 2 ** 8 Ta. 4 65,55 
Oeſterr. Goldrente 4 97,10 .! IV. Em. 4 101.50 Stamm - Prioritäts - -A 1 üdöſterr. B. Tomb. 3 65,20 Pomm. Hyp.-Act.-Bank — ge b . 2 Mon. J 16490 
Deiterr. Bapier-Rente  |8 „ VI. Gm. |4 1103.00 Div. 1 do. bis. 2 10480 | do. do. conn. neue ..| 113,40 |6 Beiers ER > ++ 1 SO DE 
do. do. 475 80,80 Br. Bod.-Gred.-Ad.-Bh. 452 115,75 Aachen-Maſtricht 3 3½ 6 00 Ungar. Nordo bahn. 4 — Bojener rovinz.-Bank. 103,50 550 m ch . 3 Non. dr 211,60 
Gilber-Rente . 4½ | 80,50 | Br. a Bob Be 4 1100,50 | Mainz-Ludmigshaien .. 4% 11 ds. do. Gold-Pr. 5 101,20 l oden-Credit . | 132,10 3 Werten : . 342288 
r. Ei e 3 5 102,90 2 a * 183 = N * 1985 In 1175 k i ae Bahnen 3 99.78 es te deren 118.75 gr Liscont der Reichsbank 4%. 
r-Re ne . do. St.-Pr. 1, 2 * 2 a 12 815 
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4019 159 71 13001 206 317 75 84 600 28 75 763 818 72 | 714 49 952 108063 336 41746 567 091 85 899 903 74 85 419, 70, 250 53 37 [50,1 40 71 95 421 522 75 "8 | 2139 56430 801 08 517 1300] 59 662 85 78 92 987 2 00 
950 1300) 5169 245 57 15090) 403 538 53 69 712 6006215 % 109002 233 308 425 67 1500 544 803 902 8 80 831 912 57 6342 429 510 61 740 867 7044 166 331 404 | 75 914 40 [3001 85 105005 85 97 300 25 58 762 9 
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90 749 73 817 51 17171 494 767 858 973 18027 164 118006 98 193 290 925 38 69 733 98 801 901 119047 104 239 342 400 [15001 13 650 60 7% 059 DL 129 au 1 0 85 02 6a 108 243 73 53287 11500) 60 
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747 83 956 28009 143 404 17 961 ER 20006 109 251 | 267 368 97 596 2 &8 129065 9) 210 20 371 [1500] 80 87 39 345 80 en. 1 276 32 370 543 695 10 717 | 125109 82 40 32 520 29 40 15 98 a 10 1500 42 
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30229 6) (50 393 96 623 55 849 956 21 31012 131 130008 20 15 205 503 677 131009 il 35 61. 202 35 20,70 4:6 57 9500 726 41 883 971.79 6.7539 98 72 039 (1509) 127064 28 11500] a 7 1 4 
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(300 7) 279 304 471 98 11500) 574 670 747 882 98 | [15001 63 121 524 53 653 862 1500, 159 1370 746 801 35001 73 317 448 527 61 852 962 050 111 | 568 746 01500 91 879 13000] 96 182U23 [150] 228 343 
88235 860. 416 49 11500] 328 65 683 92 94 30080 247 | 234 75 335 408 2) 59 310 dt 635 819 3099 138133 278 65 320 [500] 31 493 617 53 620 849 55 967 37061 153 | 79 004 13 24.42 765 88 81631 69 902 188106 861000 
670 735 28 955 83 9) 615 13000 703 33 43 826 333 54 99 180057 (30001 20 322 90 419 DIS 775 906 82 92 38176 236 42 351 24 511 632 771 78 340 95 134015 47 247 466 >) 46 
40250 310 64 92 411 9955 966 41018 180000, 57 230 | 101 32 313 57 59 473 608 81 16 47 903 7.23 45 475 511 31 616 878 39111 81 309 42179068 750 90 802630 343 99 7 190 92 1156 135 357 436 600 814 13027 
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11500) 5873 13000) 687 700 36 62 84 853 902 1300) 50 55 73 811 20 141028 (300 92 255 30) 35 502 10 79 41108 303 100% 319 24 591 615 714 60 82 0 1 400 Ja 9s 138038. 138 fe 342 84 520 73 906 13000] 46 
43201 3 92 401 2 69 95 15001, 44007 476 508 600 (300) | 619 774 807 81 142 63 131 65 432 564 767 856 (150 1500 40 452 55 743 800 55 916 43176 307 490 533 | 139108 24 19 90 415 25 50 55 87 652 70 92 9705001 
844 45000 1500) 41 53 429 [10 000) 503 96 920 7 944 143011 [1500] 134 245 87 303 14 441 600, 89 768 976 80, 44094 13.0) 229 44 304 43 878 [3001 917 | 702 71 0 
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47008 (000) 384 477 717 900 79 48042 54 208 334 52 | 07 68 13001 318 441 55 551 35 673 400 761 357 099 18 237 473 82 587 603 845 93 46 4799 10862420 | 20 51545 141033 27 87 1390) 6 
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524 78 742 815 936 14705 4 99 137 71 80 252 402 549 613 875 945 dl 90 849 49032 150 259 851 40 92 (180601 501 15001 18 | 428151 712 4351 1500) ren 94 144553 69. 110 49 
80108 200 13000) 312 76 516 642 58.969 81000 14 | 148% 69 117 185 29 76 315 73387 830 14 5241 760 00) \ 63315 91 145139 304 79 453 782 861 64 146174 346 
47 106 56 307 6 500) 10, 612 43 704 970 73 [3000] 522 666 !3001 761 30177 317 427 83 551 653 731% u 17 3 88 912 14481 633 150% 709 19 804 147018 111 (8001 410 814 43 
99 8214888877 55 Ei 53230 | 300] 31 354 457 15094 213 1 8316 63 59 70 81 403 597 98, 699 508 51168111 214 83 328 90 400 70,559 7918 45 843 53 | 148500 637 63 78 81 85561 140180 301 35 78 587 
68 634 46 75 795 987 5107 126 240 597 722 903 84-83 | 88 661 151005 77 252 306 452 552 660 92, 708 951 60 87 13.0] 5/12 116 216 320 85 572 "06. 725 63 987 93618 752 77 81 85 95 815 
55024 97 101 (300) 61 212 32 1000) 355 97 468 86 549 89 152030 (3000) 65 93 150 240 47 632 705 22 825 538104 229 318 634 018 895 54227 332 576 6 746 150.77 435 45 428 92 93 655 86 [5000] 803 935 
24017 19 701 802 41 57 904% 3443570725 15540 94 200 310 400 % SA DL III 56 141890 73 00 251 5 54 363 543 0 524 79 | 97.53 110 00 919 9 18 18 J 0 5 030 
88 57037 163 207 11 371 89 41 58044 134 200 355 1840/2 8 83 98 220 319 [3000] 58, 615 51 982 92 98 1 56031 89 191 11500) 231 69 YA 563 543 v0 644 796 88 5 719 00 919 37 3 158020 436 622 72 992 
407 75 006 80 [3U0) 87 731 930 80 89 95 80256 327 | 155203 33 79 838 914 59 158082 349 90 408 (600) 62 859 977 54015 15: 93 253 15000] 379,409 92 618 ‚03 154030 115 335 07 (150% 436 52 65 510 65 614 747 
42 660 886 576 97 680 701 21 833. 187000 118 241 361 456 63 547 8 11500] 856 99) 58015 35 150 75,61 1500] 340 656 13055 3.0 15505 126 39 232 499 [500] 547 695 126 
66917 329 419 639 770 su 89 918 30 91 91081 58 158064 223 452 535 622 711 5 17 963 76 159,33 95 711 821 51884 001 89 917 36 50006 39 74 148 372 831 18 802 71 72 034 156053 80 (560) 116 5001 62 204 
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